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Vorbemerkun,;i: 

Io Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber n sstätten (Fre~den­
verkehrsstatistik beruht aui' dem Gesetz Uber die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über di~ Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergu.ngsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzbl„ I S„ 6) .. Auskunftspflichtig sind die Eetriebe des 
Beherbergu.ngsgewerb'es (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Erholungs- und I•'erienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B„ Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1v April wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht„ Die Erhebung vrird sei'F April 1961 nur in. den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
unq..mehr Fremdenübernachtungen aufzuvleisan hatten. 

II„ Die Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs :wird im Auf­
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bundesamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachse~ie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form, veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen. - Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten Ausländer ist mit der Z'ahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht-vergleichbar„ Bei der Nach­
weisung nach Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der· Statistik des gr.enzüberschrei tenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereis-t:en Personen erfaßt wird„ 

III„ Die Statistik der Deviser.einnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr 
w~rd von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführte Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des R&iseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
de·r Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich t da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden-ins Ausland in Unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden könne~, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder· zurückgeflosse,n sinda*) Auch die Deviseneinnahmen im Reise­
verkehr stehen in keinem unmittelbaren Zusarr;menhang mit der Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt„ Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland; 
die Deviseneinnahmen dagegen nach .!iem Währungsland zugeordnet. 

*) Die sich ip. der Reise·v.erkehrsstatistik niederschlagenden Bar­
geldmitnahmen v,011. Gastarbeitern und die Bargeldbewegungen im Grenz­
warenverkehr werden in den Zahlungsbilanzveröffentlichung-en der 
Deutschen Bundesbank aus dem .Reiseverkehr eliminiert. Das ist.für 
die in Tabelle III enthaltenen Angaben nicht mö·glich. Diese stimmen 
daher mit der Zahlungsbilanz nicht überein. 
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I~ .. Fremdenvetkehr in Beherbergungsstätten 
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Gesanitüberl?J,.ick! In den .:Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 
d~r 2 339 Be:richtsgemeinden des Bundesgebie·tes wurden im Janua:r: 1966 
insgesamt .6·,'7: ,Mill.. Fr-erhdenübernacr;tu,ngen registriert; das. ·sind rd. 
365 000 mehr als im, g},eichen Vorjahresmonat. Die Zahl der Inländer­
über!\achtunger hatte dabei ·um '356 000 a:uf rd. 6,1 Mill., die der , 

. Ausländerübernachtungen um 9 000 au'f-',rd. 0,6 Mill.· zugenommen. D~e 
Ve_ränderungen in % bet·rugen: 

'I 

Frem9enübernachtungen 
Monat ·insgesamt der Inlandsgäste j der Auslandsgäsi;e 

Januar 1966 geg('!nüber Dezember 1965 + 18,3 + 19,5 ·'+ 6,7 , 

II 1965 II II 1964 + 14,9 + 16,6 - 0,8-. 

·" 1966 " . Januar· 19'55. +, 4,3 + 4,0 +. ·7 1 '-
n 1965 ". n 1964 + 6~0, + 6,4 +. 1,7 

1 ,' ;_ ·, 

bie mi ttle~e- Aufenthal t~dauer 1 Y all.er Gäste betrug - wie im Januar 
1965 - 3,5 Tage. Die Inlandsgäste hielten sich 3,6 Ta'ge und die 
Auslandsgäste 2,4 Tage auf. 

Die durchschnittliche.Ausnutzung'der· gesamten :ßettenkapazität nahm 
im'Berichtsmonat (18,2 %) gegenüber Januar 1965 (17,9 %) gering-

.fügig zu. . 

. 1 

In den Berichtsgemeinden wurden im Janua·r 1966 .außerdem 203 000 
(+, 4,7 %) Übernachtunge~ in Jugendherbergen und ~89 000 (- 3,0 '%) 
'll'bernachtungen' in Kinderheimen gezählte· .Die mittler~ Aufenth?-lts..., 
dauer betru.g in ,den Jugendherb~rgen 2, 7 Tage und' in den Kinder-· 
heimen 22 Tage, d,ie Ausnutzung der Bettenkapazität 8,9 % bzw. 
38,9 %. , . 

Bundesländer: In den: einzelne.n Bundesländern. lagen, mit Ausnahme 
,von Schleswig-Hplstein (- 2, 3 %) , di'e relativen Zunahmen zwischen 
11,2 % (~erlin) ~nd2.,2 % (Bayel".n) •. 

Gemeindegruppen: In den Heilbädern w\1rd~n r·d. 2,3 Mill. Übernach-. 
tungen (+ 2,4 %) , in den Großstäd"j;en rd. 1,8 Mill·. (+ 5,8 %) , in 
den "Son::jtigen Berichtsgemeinden" rd. 1,5 Mill. (+ 5,8 %), ih, den 
Luftkurorten rd. 0,9 Mill.·(+ 1t,3 %) und in den Seebädern rd. 
73 · 000 (- 1, 7 %) ·übernachtungen gezähl to 

'/ . 

Di~ Anteile der Gemeindegruppen am Gesam~fremdenverkehr (= 100), 
die Aufertthal tsdauer der Gäste und die Ausnutzung d-er Betten~ 
kapazi tät im Januar 1966 gegenüber 1965 gehen aus. nachstehender 
Übersicht hervor: 

1) Die reqhnerischen Werte stellen immer nur die' jeweilige Auf'- :-. 
·enthaltsdauer der Gäste in-einer Beherbergungsstätte dar. 
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Fremden- Durchschnitt'liche 

Gemeindegruppe 
übernachtur.gen . Aufenthaltsdauer der Gäste A~snutzung,der Betten 

Jan. 1966 1 Jan. 1965 Jan. 1966 l Jan~ 1965 Jan. 1966 1 Jan. 1965 
% : Taeie' ! lll 

Großstädte 26,8 .26,4 2,1 2 0 , . 44, 1 42,8 
. Heilbäder (ohne Seebäder) 34,9 35,5 9,7 10,0 25,3 25, 1 
Luftkurorte 14,0 14,0 6,7 7,2 13,6 14,0 
Seebäder 1,1 1,2 ' 3,8 4,1 1,5 1,5 
Sonstige 23,2 22,9' 2,4 2,3 · 13,5 1_3, 1 

In 100 ausgewählten Winterkurorten ~it "guten" Wintersportmöglich­
keiten ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtunaen Durchschnittliche 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) Aufen~~altsdauer 

ins- ins- ' gegenüber d. gleich~n 

1 

der Monat Ausl. Ausl. aller A 1 d gesamt gesamt ' Monat des Voriahres US an S-

insaesamt ·· 1 Ausl. Fremden aäste 
Anzahl %' Taae 

' Dezember 1965 138 629 9 760 1 018 535 ' 52 387 + 1,6 - 7,9 7,3 
Januar 1966 155 653 7 645 1 335 471 51 181 + 5,8 + 14,3 8,6 

lm_Sauerland war die Zahl der Fremdenübern~chtungen in den aus­
gewählten Winterkurorten um 23,7 % höher als im Ja~uar 1965, im 
Harz um 9,1 %. in Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen 
+ 8,9.%), im Schwarzwald um 6,6 % und in den Winterkurorten 
der Bayerischen Alpen und des Bayerischen Waldes um 2,7 %. 
Bemerkenswert ist die Zunahme der Ausländerübernachtungen in 

5,4 
6,7 

· allen Wintersportgebieten des Sauerlandes C+ 89,8 %) und in 
Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen+ 44,9 %), wenn'auch 
de·r jeweilige Anteil an den Ges,m_tübernachtungen nur gering 
ist. · 1 

Betriebsarten: Die meisten Übernachtungen, nämlich rd. 4,5 Mill~ 
C+ 3,9 %) wurden in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes regi­
strie'rt. Davon entfielen auf Hotels rd. 2, 7 Mill. (+ 7 ,o %) , 
Fremdenheime und Pensionen rd. 1,1 Mill. (- 1,6 %) und Gasthöfe 

· rd. 700 000 .(+ 1,6 %) • Die Zahl der. Über'nachtungen in Heilstätten 
lind Sanatorien wurde mit rd. 1,4 Mi

1

ll. C+ 5,6 %) , in Erholungs- und 
Ferienheimen·mit rd. 500 000 (- 0,9 %) und.in'Privatquartieren mit 
rd. 300 000 C+ 13,7 %) angegeben •. 

Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernas:h­
tungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste •und die Ausnutzung der 
Bettenkapazität betrugen: 
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Fremden- Durchschnittliche . ,• 

" ' ' ' . 
: ~be~nachtungen Aufenthaltsda~er eler qp,Ste Ausn.utzung dar Betten 

•'I<, · Betriebsart ; 

•, .. 
'-.Jan. 1966 !Jan. 1965. Jan.· 1966 t Jan. 1965, Jan. 1966 !Jan. 1965 " -· 

; .. .. ,, 

' Taqe % ; ,· .. t %, 
,, . ., 

' 
Ho;fels '· 40,5 39,5 2,0 1 ' 2,0 28,4 27,4 

'' 1 

Gasthöfe 
. 

10,3 10~5 2,7· 216 13,8 13,6, •' •, 
-, 

Fremdenheime- und Pensionen 
,·, 

16,2 11,2 5,3 5,4 14 8 15, 7 / . ' 
' 

1 -Betriebe des Beherbergungs- 6,7 ,o 67,2 ' - 2,5 2,5 20,5 20,3 
' gewe~baa lMiammen · •• · .,·. 

• 'e 
1
,' 1\, \ 

; 

Erholungs- und Ferienhe~me 7,9 .S~3 
\ 

10,0 '10,7_ 29,0, 30,9 
Heilstätien und Sanatorien 20,7 20;4 26,3 26,7 -64,2 64,0 

\ 

Beherbergungsbet~i~be ' 
\ 95,6 95,9 3,4 3,4· 24,8 24,6 

zusammen 
1 

Privatquartiere . 4,4 ,4, 1 9, 1 1?, 1 2,7 2,4 
/ 

' 
Insge.samt 100 100 ,3,5 .3,5 10,2 

' 
17,9 

Herkunft der A~slandsgäste: Der' Anteil der Ausländerübernacht.unge~ · 
·an der Gesamt.zahl der Ubernachtungen im Berichtsmonat betrug 8,4 %. 

Zunahmen q.er Übernachtungen wurden bei Gästen aus Italien C+ 18,6 %), 
Österreich C+ 12,0 %) und Großb~itannien·C+ 11,6 %) festgestellt.· 
Es-folgen die Niederlande C+ 9,2 %), F'rankreich C+ 8,o %), Belgien­
Luxemburg C+ 6,1 %), die Schwei'z C+ 5,9 %),-Schweden(+ 4,9 -%), 
Dänemark C+ 3,1'%) .und die Vereinigten Staaten C+ 1,2 %). Die 

·'Übernachtungszahl ·aller übrig~n'Länder hatte um 5,8 % zugenommen •. 
Die Anteile der'llerkunftsländer ~n den gesamten Ausländerübernach-
tungen betrugen in %': / 

1 

Land Januar Land 
· Januar 

1..966 t •. 1965 1966' 1 1965 

Vereinigte Staaten 16,0 17,0 Schweiz 6,4 - 6,5 \ 

Frankreich' 1(:},0 10,0 Österreich 5,9 5,7 
Niederlande 10,0 9,B Belgien-Luxemburg 4,8" 4,_9 
Großbritannien·und Nordirland 

0,0 7,7 
Schweden - 3,4 3,4 

(Vereinigtes Königreich) Dänemark 3,2 3,3 
Italien , 6,9 6,2 Übrige Lli.nder 25,4 25,5 

II. Grenzüperschreitender '.Reiseverkehr 
/'. 

Im Januar 1966 sind an den Grenzen'. des Bundesgebietes· 1), 5 Mill.'· 
Grenzübertritte ein- und durchr~.isl?nder Personen registriert worden, .. 
davdn. 7 ,4 Mill. von Inländern 'Lj.nd 6, 1 Mill" von Ausländern. Di'e 
Verän~erungen in %·betrugen: 
_. : ' ,, .. 

. - ' 
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-------- ---- ------------ ---

Monat 
insgesamt 

Grenzübertritte 
van Inländern von Ausländern 

Januar 1966 gegenüber Dezember 1965 
11 1966 11 Januar 1965 

2,5 
+ 4,8 

+ 2,0 
+ 4,4 

7,2 
+ 5,4 

12,0 Mill. Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen er­
mittelt worden(+ 4,o % gegeniiber Januar 1966), 1,2 Mill. C+ 11,4 %) 
auf den Grenzbahnhöfen, 0,1 Mill. (+ 5,5 %) in den Seehäfen und 
0,2 Mill. (+ 21,0 %) auf den Flughäfen. Im Einreiseverkehr über 
die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,3 Mill. Grenzübertritte 
(- 3,8 %), über die deutsch-österrei~hische Grenze 3,3 Mill. (+ 13,6 %), 
uber die deutsch-schweizerische Grenze 3,2 Mill. (+ 2,8 %) und über 
die deutsch-französische Grenze 1,8 Mill. (+ 7,6 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im Bundesgebiet sind im Januar 1966 an Devisen im Reiseverkehr 
168,1 Mill. DM eingenommen und von deutschen Reisenden im Aus­
land 340,8 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres sind die Einnahmen um 7,3 Mill: oder 4,6 %, 
die Ausgaben um 37,8 Mill. oder 12,5 % gestiegen. 
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I. Fremdenverkehr in Boharbergungsstätten 

< .. ~; :: 

::·. 

1. Fremäenmeldungen und Fr~mdenübernachtungen im Januar 1966 nach Ländern, Gemeindegruppen und,Betriebsarten 

Land . --
Gemeindegruppe 

--
Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
He'ssen 
Rhei_nland-Pfalz 
Bad-an-Würtl:emberg 
Bayern 
Saarland -
Berlin (\'lest} 

Groestä.dte 

Bun 

·H~ilbäder (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatische Ku~orte 
"Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6)· 
Gasthöfe· 

., 

Fre~denheime, Pensi~nen und Hospize 7) 
Erholungs- und Ferienheime_ 

-

Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
· Privatquarti.ere 

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

i\n:i:ahl 
1 

139 
1 

273 
2 

414 
305 
203 
430 
527 

44 
1 

2 339 

54 
180 

23 
27 

373_ 
72 

1660 

9 328 
12 763 
17 371 
1 118· 

880 
-

Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 1 

darunter · darunter Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
qeqenübar Januar 1965 4) 

gäs-te 3) g!lsta 3) insge~amt 1 
Auslands-· 

gästa 
1 000 1 % Sp. 4 . % 

2 3 4 5 1 6 1 1 8 

Nach Ländern 
. 62,6 4,4 , 188, 7 9,3 4_,9 - 2,3 + 1,5 
95,2 23,9 - 191,3 50,8 26,5" +. 4,3 + 1Q,9 

220,2 11,2 690,5 - 24,4 3,5 + 7,5 + 8,9 
28,8 3,7 52,4 7,0 13,3 + _10,9 + 5,3 

399, 1 1 232,1 105,2 a,s + 6,5 .. ·+ 11,6 
232,5 '51,6 825,8 76,5 9,3 + 3,2. + 3,7 
85,5 . 6,9 315,7 15,6 4,9 +- _·3,4 + 19,5 

319,9 38,4 1 330,3 92,1 6,9 · + . 4,2 ·+ 5,2 
415, 1 53,9 . 1 669,2 142,6 8,5 +. 2,2 +·· 8, 1 
14,7' 2,5 31, 7 416 14,5 +" 6,6 · + , 0,6 
49,5 9,3 146,0 30,3 20,7 + 11,2. - 6,4 

-
1 923,2 235,6 6 673,..7 . 558,3 8,4 . + . 4,3 +. ?,1 

Nach Gemeindegruppen 
'5,8, 867,3 170,7 1 787,1 368,6 . 20,6 + + 6,9 

240,2 13,6 2 331, 1 57,3 2,5 + _2,4 + 8,4 

70,8 3,6 700,1 25,3 3,6 + . _5,2 +· 11, 7 
27,9 2,0 175,6. 8, 1 4,6 + 1,0 + 6,7 

139,2° 6,6 934,5 32;0 3,4 + 4,3 + 17,7 
19,0 1,2 73,1 2,5 3,4 - 1,7 - 1,6 

657,5 43,5 ' 1 548, 1 98,0 6,3 + · s,a + 4,0 

Nach Betriebsarten 
1 324,5 . · 2 703,9 + 7,0 . 

255,4 . 686,4 . + 1,6 . 
205,5 1 081,5 . . - 1,6 . 
52,9 . 527,9 - 0,9 . .. 
52,4 1 378,2 5,6_ '· . + . . . 
32,5 . 295,9 . + 13,7 .• 

Durchschnittliche Ausnutzung der 
. · .Aufenthaltsdau.ar 5) am :1.4.1965 

·. ·. · . · dar· verfügbaren · 
aller ·i _ · -- Auslands- -. Betten-

Fremden. . - gäste· kapaz i t!lt - · 
Tage . - . -- % •. -

9_ ' 1 -10 11 

-3 0 2l1 4,6 ' -., .• 
2,0 2, 1 44,6 
3, 1 2,2 . ' 15,5 . 
1,8 1,9 50,8 . 
3,t 2,-4 31,1'_:::· 
3,6 2,0 24,3 
3,7 2,3 14,,6 
4j2 2,4 21, 1 
4,0 2,6. 14,9 . , 

2,2 ·1,9 21,5 
2,9 3,3 39,·4 

C 

3,5 2,4 18,2 

2,1 2,2 · 1 44,f 
9,7 4,2 25,3 

. ·9, 9 . 7,1 ~a,5 
6,3 4,1 16, 1 
6,7 4,8 13,6 
3,8 2,0 1,5 . 
2,4 2,3 13,5 

2,0 . 28,4 
2,7 . 13,8 
5,3 . 14,8 

10,0 29,0 
26,3 

. . 64,2 
9,1 2,7 

1) Tm Berichtsmonal; neu angekommene FremdG, - 2) Gezählt sind nur die in den BaherhergungsstäHen einschl. Privatquartiere - a.ber rii'cht 'in Jugendherbergen, Kinderh"eimen urid sonstigen 
Massanunter,k_ünften ~- gegen Entgalt übernachtenden Reisenden, .einschl. der Übernachtungen dar aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz, im Aus.land. 
Bi3i den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) stationi!)rten ausländischen Strei tkräfta erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), '_:.-.· 
sondern auch nach der Staatsangehörigkei ': (z,B. Vereinig-te Staatan). Insoweit kqnnen die Zahlen über den Ausländer:-fremdenverkahr überh<lht,·sa1n. - 4) Die_ Vergleiche beziohG1n sich nu_r ' · 

-auf die Berichtsgemeindon, für die Vergleichszahlen vorliegen, - 5) Dia rechnerischen Werto stellen immer nur die- jeweilige Aufenthaltsdauer dor ,Gästo in einer Beherbergungsatätto 
·dar • .:. · 6-) Einschl. Kurhäuser mit Hohlcharakter, - 7) Einschl, Kurhäuser mit. Heimcharakter. 

' 



<D 

1 

Großstädte 

Larid Fremden-
Ubernachtungen 

Anzahl %_ 

Schleswig-Holstein 32 512 1,8 
Hamburg 191 343 10,7 
Niedersachsen 111 519 6,2 
Bremen 52 378 2,9 
Nof'Clrhein-Westfalen 435 f!77 24,4 
Hessen 240 319 13,5 
Rheinland-Pfalz - 36 998 2,1 
Bade_n-Würt hmberg 198 865 11, 1 
Bayorn 328 056 18,4 
Saarland 13 228 0,7 
Borfin (West) · 145 963 8,2 

- Bundesgebiet 1 787 058 100 

Land Insgesamt 

Anzahl 

' 
Schleswig-Holstein 1B8 721 
Hamburg 191 343 
Niedersachsen 690 479 
Bremen 52 378 
Nordrhein-Westfalen 1 232 103 
Hessen 825 794 
Rheinland-Pfalz 315 734 
8aden-WUrttemberg . 1 330 295 
Bayern 1 669 222 
Saariand - 31 728 
Berlin (Weat) 145 963 

Bundesgsbiet 6_673 760 

noch: I."Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
2. FremdenUbernachtungen1

) in den Ländern im Januar 1966. nach Gemeindeg~uppan 
a) Anteile der Länder 

--
Heilbäder {ohne Seebäder) Luftkurorte . Seebäder 

Durchschn, 
Fremden- Durchschn, 

Fremden- Durchschn, 
Fremden-Aufenth,- Aufenth.- Aufenth.-

dauer 2) 
Übernachtungen 

dauer 2) 
Ubernachtungen 

dauer 2) Ubernachtungen 
Taae Anzahl % Taae Anzahl 1' Tage Anzahl !II 

' 1,9 40 028 1, 7 _13,8 Z7 382 2,9 3,8 47 230· 64,6 
2,0 - - - - - - - -1,8 262 920 11,3 7,2 113 123 12,1 6,8 25 887 35,4 
1,8 - - - - - - - -2,1 400 723 17,2 . 8,7 54 9Z7 5,9 5,7 -- -2,0 353 456 15,2 9,8 66 943 7,2 5,1 - -1,9 149 296 , 6,4 10,2 24 433 2,6 6,1 - -2,1 537 022 23,0 10,5 309 574 33, 1 7,1 - -2,0 587 612 25,2 11, 1 338 094 36,2 7,5 . - -1,9 -- - - - - - -- - .. 
2,9 - - - - - - - -
2,1 2 331 057 100 9,7 934 476 100 6,7 73 117 100 

b) Anteile der Gemeindegruppen 

Durchschn. 
Aufenth.-
dauer 2) 

Taae 

5,2 
-

2,6 
-
-----

--
-

3,8 

Großstädte Heilbäder 
Luftkurorte Seebäder (ohne Seebäder) -

· 17,3 21,2 14,5 _25,0 
100,0 - - -16,2 38, 1 16,4 3,7 __ 
100,0 - - -35,4 32,5 4,5 -29,1 ~2,8 B,1 -11, 7 47,3 _ 7,7 ---14,9 40,4 23,3 -19,6 35,2 20,3 -41,7 " - - -100,0 - - -
26,8 34,9 14,0 1, 1 

~nstige Berichtsgemoinden 

Fremden-
Durchschn. 

· Aufenth.-Ubernachtungen dauer 2) 
Anzahl Taae 

41 569 2,7 1,6 
- - -

177 030 11,4 1,9 
- -- -

340 576 22,0 2,5 
165 076 10,7 2,5 
105 007 6,8 2,2 
284 834 18,4 2,2 
415 460 26,8 2,7 
18 500 - 1,2 2,4 

- - -
1 548 052 100 2,4 

Sonstige 
Berichtsgemeinden 

22,0 
-

25,6 
-

Z7,6 
20,0 
33,3 
21,4 
24,9 
58,3 

~· -
23,2 

1) Einschl. der Üoernaahtungen der aus·dem Vormonat noch anwesend~n Fremden, - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die je~eilige Aufonthaltsdauer der Gäste in einer Beherber-gungsstätte dar. · 



.... 
0 

Hotels 2) 
. 

' Durch-
' Land Fl"emden- sehn. 

übernachtungen Aufenth.-
dauer 4) 

Anzahl % Tage 
. 

Schleswig-Holstein 96 956 3,6 1,9 
Hamburg 130 222 4,_8 1,8 
~!iedersachsen · 314 112 11,6 1,9 
Bremen 44 910 1,6 1,s 
Nordrhei n-W.estfalen 622 000 23,0 2,0 
He·ssen 366 955 13,6 2,0 
Rheinland-Pfalz .120 173 4,4 1,9 
Baden-Württemberg 394 468 14,6 2,1 
Bayern 472 211 17,5 2,3 
Saarland 23 863 0,9 1,_9 
!3erlin (West) - 118 018 1 4,4 2,8 

Bundesgebiet _2 703 888 i .1,00 _ 2,~ 
' 

Land· Insgesamt 

- Anzahl 

Schleswi~-Holstein 188 721 
Hamburg 191 343 
Niedersachsen 690 479 
Bremen 52"378 
f.ordrhein-West falen . 1 232 103 
Hessen 825 794 
Rheinland-Pfalz 315 734 
Baden-Württemberg 1 330 ~95 
Bayern 1 669 222 
Saarland 31 728 
Beriin (West) 145 963 

Bundesgebiet 6 "673 760 
--

' ·. . 
noch: I. Fromde·nverkehr in Beherbergungsslätten 

3.- Fremdenübernachfungen
1

) in den. Länder~ im Januar 1966.nach Betriebsarten 
a)" Anteile der Länder 

. Fr~mdenheime, Pensionen Erholungs- und Gasthöfe u,',d Hospize 3) Ferienheime 
Durch- Durch- Durch-

Fremden- sehn. Fremden- . sehn. . Fremden-, sehn_. 
Übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.- Ubernachtungen Aufenth.-

'dauar 4) dauer 4) dauer 4) 
Anzahl % Taqe Anzahl % Taqa Anzahl % Taqe 

-
10 900 1,6 2,2 15 030 1,4 7,5 . 14 533 2,8 0,0 
7 496 1,1 2-,2 53 625 5,0 2,5 - - -

34 198 · 5,0 2,2 109 733 10, 1 5,a 82 803 15,7 9,8 
3 059 . 0,4 2,0 4 409 0,4 2,6 - - -

109 784 16,0 3,0 233 694 21,6 7,6 79 237 15,0 7,5 
41 -056 - 6,0 2,6· 68 981 6,4 1,0 76 048 114,4 9,3 
28 '682 4,2 2,7 17 033 1,6 · 5,2 15 786 3,0 10,4 

191 612 27,9 ·2,6 151 -129 14,0 5,5 140 892 126, 7_ 11,4 
255 365 37,2 2,8 399 352 36,9 4,8 117 244 , 22,2 11,6 

3 482 0,5 .2,0 1 294 0,1 ', 3, 7 1 316 0,2 . &,9 
- _745 _o, 1 2,0 27 200 2,5 3,5 - - . -

686 379 100 2,7 1 081 480 100 5,3 .. 527 859 100 1~,o ·, 

b) Anteile der Betriebsarten 

. Heilstätten, Sanatorien· Pr,ivatquartiers. 
.. 

und Kuranstalten -
Durch- Durch:.. 

Fremden- sehn. Fremden- sehn. 
übernachtungen Aufetith.- Ubernachtungen Aufenffi • .:. 

' dauer 4) dauer 4) 
e- Anzahl. % Ta:Qe Anzahl % Taqil 

46 923 3,4 28,7" 4 379 . 1,5 8,7 
- - . - - -.. 

118 030 B,6 26,7 3.1 603 10,7 7,3 
-- - - . - - --

159 875 11,6 28,4 27 513 9,3 _ 6,,2 
260 013 18,9 _ 25,3. 12 741 · 4,3 · 7 0 

. 1 
127 _649 9;2 25,2 - 6 411 2,2 l3,_2 
395 832 28,7 30,2 56 362. 19,0 9 '7 ' . 268 395 19,5 ,22,1 156 655 52,9 ,, 10 6 

. J 
1 529 0,1 13,5 - '2!'f4 0,1 4,6 
- - - - ' - -•, 

1 378 _246 J 109 · 26,3 295 908_ 100 9, 1 · 

Hotels 2) Gasthöfe 
Fromdenhei.mo,Pensionen Erholungs- und H~ilstätton,Sanatorien Privatquartlere und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 

% ·-

51,4 5,8 · 0,0- 7,7 24,8 2,3 
GB, 1 3,9 28,0 - - ,. -45,5 - 1 4,9 15,9 12,0 17,1 „ 4,6' 

' 85,8 5,8 8,4 - ' - -so,s· 8,9 19,0 _ 6,4 J3,0 2,2" 
44,4 5,0 8,4 9,2 31,5 1,s 
38, 1 9;1 5,4 5,0 40,4'.. 2,0 
29,6 . · 14,4 . 11,4 10,6 29,8 4,2 
28,3 15,3 · 23,9 7,0 '. 16, 1 9,4 
75,2 1t,O 4,1 4,1 4,8 · o,a 
80,9 .0,5 18,6 - -- - - . 

' 40,5 10,3 , 16,2 7,9 20,7 · 
. 

4,4 

1)'Einschl. der [~ernachtungen·der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl; Kurhäuser mit Haimchal'akter. 4) Die rechnerischen 
Werte stellen immer nur die jeweilige Aufiinthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. · · -

• 1 

-, .. ./ 
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noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4. Fremde~meldungen, Fremdeniibernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung dar Bettenkapazität in den Gemeindegruppen 

Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder)­
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder {ohne Seebäder) 
Luftk4ror'te 

-Seebäder . 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige. Berichtsgemeinden 

Ins 

Hotels 1) 

702 433 
100 982 

58. 047 
15 288 

447 712 

1 324 462 

1 337 650 
395 366 -

204 535 
31 356 

744 981 

2 703 888 

1,9 
3,8 
3,5 
2, 1 
1,7 

. 2,0 · -

Gasthöfe 

53 438 
21 718 
30 247 

922 
149 003 

255 388 

132 387 
76 312 

120 885 
2 171 

354 618 

686-~9 

im Januar 1966 nach Betriebsarten · 

Beherberqunqsbelriebe 
·Fremdenheime, 
Pensionl!n und 

Hos_e_ize 2) 

Erholungs- und 
Ferienheime 

Fremdenmeldungen 3) 
·1oa 049 850 

48 357 16 462 
16 294 16 316 
1 078 889 

31 735 18 401 

205 513 . 52 918 

Fremdenübernachtungen.4) 
293 478. 5 002 
514 975 212 610 
1'38 316 160 164 

6 053 - 14 699 
128 658 135 384 

1 081 480 527 859 

Heilstätten, 
Sanatorien und 

Kuranstalten 

455 
41 656 
5 578 

646 
4 038 

52 373 

11 964 
1 030 m 

188 564 
16 227 

130 ·114 

1 378 246 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 5) 
2,5 2,7 5,9 26,3 
3,5 10,6 12,9 24,7 
4,0 8,5 9,8 .6) 
2,4 5,6 16,5 25, 1 
2,4 4,1 7,4 '.6) 

2,7 5,3 10,0 26,3 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1,4.1965 verfügbaren Bettenkapazität in% 
47,2 32,4 40,5 29,9 79,6 
2·2, 7 14, 7. 17,1 42,8 63,2 
19,1 12,6 . 12,4 36,3 69;5 
5~ 1 3,3 0,5 3,9 44,4 

22,5 11,0 10,9 27,7 67, 1 

28,4 1 13,8 
! 

14,8 
t 

29,0 64,2 

zusammen 

865 225 
229 235 
126 482 . 
18 823 

650 889 

1890654 

1780481 
2 220 040, 

812 464 
70 512 

1 494 355 

6 371 852 

2,1 
9,7 
6,4 
3,7 
2,3 

3,4 

44,5 · 
30,2 
21,0 
3,-0 

18,3 

24,8 

Privat­
quartiere 

2 031 
10 957 
12 703 

212 
6 629 

32 532 

6 577 
111 017 
122 012 

2 605 
53 697 

295 908 

3,2 
10,1 
9,6 

12;3 
a, 1 

9,1 

11, 7. 
5,9 
4,0 
0,1 
1,6 

2,7 

lnsges11111t 

867 256 
240 192 . 
139 185 

19 035 
657 518 

1923186 

1 787 058 
2 331 057 

934 476 
7-3 117 

1 548 052 

··5 673 760 

2,1 
9,7 
6,7 
3,8 
2,4 

3,5 

44, 1 
25,3 
,13,6 
1,5 

13,5 

18,2 

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 3) 1~ Berichtsmonat neu angekommene Fremda. - 4) Einschl. der Gbernachtungen der aus dem Vor-
. monat no~h anwesenden Fremden. - 5) Öie rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätta dar. - 6) Wegen dar Niofiterfassung 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen 
monatlichen Aufenthaltsda11ar von 31 Tagen. 
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, 'noc,h: I 0 Fromdonv.irkehr in. Bahgrbergungsatätton 
1 ' ' 

5. Fre111denmeldungon und Fremdenüborriaohtung,:m im Januar' 1966 sowie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten Okto~er 1965 bis Januar 1966 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Zu-(+) bzw.A):>nalime(-) Durch- ' Fremd1mübomachtungon 3) 
Fremden- Fremden-

·ständigar Wohnai tz der fratllden 1) mel- Ub0rnach-
der Fro~donübernaoh- sohni ttlioho Ok'~. 1965 Zu-(+) b%tl.Abnahme 

(Nicht Staataan~hörigkeit) dungen 2) tungon 3) 
tungen gegonUber Auferithal ts-. bis gegenüber Okt. 1S 

·'Januar 1965 4) dauer 5) Jan. 1966 bis Januar 1965 
Anzahl % 'raae _. Anzahl % 

Deutschland 6) 1 686_ 851 6 .113 983 
, 

4,0 3,6 27 640' 768 4,1 . "+ .~-
. , 

235 630 2 651 610 · Ausland 1 558 282 + 7, 1 , 2,4 + . 5,7 
Belgien und Luxemburg 11 273 26 976 + 6, 1 

, 
2,4 116 827 + 3,8 

· Dänemark e;·g.93 17 856 + 3, 1 2,0 111 '747 +· 3,4 
Ficinland 1 801 4 103 - 7,4 2,3 22 ,34 + 0,9 
Franl<reich 23 559 56 091 + a:,o 2,4 253 395 ' + 4,0 
Griechenland 4 607 11 597 --

10,6 2,5 56 410 + 2,8 

Großbritannien und Nordirland 1 
211 035 s,8 

(Vereinigtaa l<önigr,eioh) 18 566 44 743 + 11,6 2,4 + 

Irland ' ' 517 52,B' '' 4 731 19,9 1 236 + 2,4 + 
Island 252 437 - 3,7 1, 7 3 337 + 1,6,8 

15.065 38 538 
', 

18,6 2,6 174 058 6,7 Italien + + 

Niedel"lande 27 906 1 55 779 + 9,2 · 2,0 231 038 + 9,3 

Norwegen 3 327 7 227 - 10,0 2,2 34 786 - 1,5 

Österreich 13 780 33 036 + 12,0 2,4 152 435 +· 9,5 
Polan· 7) 979 2 858 + 39,8 2,9 11 498 + 3018 

Portugal ' 978 1 969 + 43,9 2,0 , 10 816 + 21,0 

S0hv1sdon -8 516 18 717 + 4~9 2,2 97 856 + 8,o 
·, Schwoiz 15 037 35 906 + 5,9 2,4 176 850 + 7,0 

Sowjetunion 8) 442 1 416 - .3,0 3„2 7 609 + 48,4 
Spanien 4 780 11 731 - 10, 1 2,5 51 838 - 3,0 
Tsoheohoslowak,i ' 1 496 3 822 + 33,6 2,6 16 597 + 21,8. 

Türkei 4 640 13 200 + 4,'3 2,8 61 324 + 1,0 
· Übriges Europa 5 687 16 518 +. 30,9_ 

' 
2,9 71 144 + 26,7 

Südafrika 1 628 5 ~8 +. 87,7 3, 1 - 16 ~1 + 20,8 
Übrigos Afrika 2 309 6 664 - 20,6 2,9· 38 507 - 12, 1 
Japan 1 2 724 6 671 +· 28,5 2,4 41 797 + 6,4 
Übriges Asien 4 045 13 984 - 14,2 . ,3,5 71 912 - 12,0 
Australien 1 281 3 031 + 35,6 2,4 ' 13 700 + 30,6 
Kanada 2 720 5 721 - 0,3 2,1 31 118 + 13,5 

' Mexiko ' 719 1 724 +· 18,7 2,4 7 522 - '13,6 
' Übriges Mittelamerika 727 2 041 + 1,9 2,8 11 197 - 4, 7 .· . 

Argentinien 1 551 ;3 708 + 29,1 2,4 14 326 + 14,7 
Brasilien 2 008 5 377 + 51,6 ' 2, 7, i8 138 + 27,8 
Chile 600 1 444 + 33,3. 2,4 6 529 + 14,0 
Üol"igea Südamerika 1 652 5 818 - 16,0 3,5 , 25 134 - 12,9. 
V,ereinigte Staaten 40 085 89 552 1,2 

. 2,2 461 '658 + 4, 1, + 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 380 3 743 + 76,4 2,7 16 406 + 24,5 

' 
Ohne Angabe des Wohnsitzes 705 1 495 - 7,4 2,1 6 169 - 3,2 

Insgesamt 1923186 6 673 760 + ~.3 3,5 30 298 547 + 4,3 

1) Bei den Angehörj,gen der im Bundesgebiat einschl'. Berlin {West) stS:t.ioniert~n ausländischen Streitkräfte erfoi'gt die Zuordnung 
nicht immer nach dem Wohnsitzland {z.z. Deutschland), sondern auch naoh der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Inso­
weit können die Zahlon'Uber den Ausländel"fl"emdenverkehr überhöht sein. - 2) Im BeriohtszQitraum neu angek~mmene Fremde. - 3) Ge­
zählt sind nur die in den Behel"bergungsstättsn einschl.·Privatqual"tiere - abel" nicht in Jugendherbel"gen, Kinderheimen und son­
stigen Massenunterkünften (siehe Übel"sicht 7)·- gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ainschl. der ÜJel"naphtungen der aus QO~ 

. Vormonat nooh anw.esenden Fl"emden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich· nur auf die Berichhgemointfon, für die 
I 
Vergleichszahlen vor­

liegen. - 5) Die ~echnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauel" der Gäste in einer·Beherbergungsstätte dar, 
6) Einschl. Berlin und ~owjetische Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiete.doa Deutschen Reiches (Stand 31~12.1937), z,Z, un~tr" 
polnischer" Verwaltung. - 8)'Eb1aohl. Ostgebi.;,te des Deµtschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. untel" aowjetisohel" Verwaltung. 

- 12 -
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noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätt~---~ 

' 6. Übernachtungen von Auslandsgästen
1

) in den Ländern im Januar 1966 nach wichtigen Herkunftsländern 
· a) Anteile der Länder 

Belgien und Dänemark Frankreich 
Großbritannien Italien Niederlande ·österreich Schweden Schweiz 

Vereinigte 

Land Luxemburg u,Nordirland 2) Staaten 
Anzahl % Anzahl % Anzalil %· Anzahl % ·Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl ,s Anzahl % Anzahl % 

Schleswig-Holstein 129 0,5 2 189 12,3 199 0,4 379 o,8 291 0,0 708 1,3 189 0,6 1 553 8,3 267 0,7 439 0,5 

Hamburg 1 103 4,1 5 324 29,8 2 555 4,6 4 601 10,3 2 555 6,6 4 654 8,3 2 740 8,3 4 135 22,1 .1 780 4,9 4 882 5,4 

Niedersachsen 734 2,1 1 277 7, 1 1 552 2,0 2 374 5,3 1 401 3,6 5 197 9,3 855 2,6 1 136 6,1 910 2,5 2 459 2,7 
Bremen 204 0,0 352 2,0 349 0,6 703 1,6 286 0,0 941 1, 7 231 0,1 294 1,6 401 1,1 1 948 2,2 
Nordrhaino.Westfalen _ 7 113 26,4 • 3 281 18,4 9 815 17,5 11 509 25,7 7 559 19,6 14 023 25, 1 3 609 10,9 3 251 17,4 5 384 15,0 9 107 10,2 
H0ssen 2 920 10,s 1 233 6,9 5 112 9,1 7 062 15,8 4 643 12,1 6 029 10,8 2 796 015 1 625 0,1 4 017 11,2 22 182 24,8 

Rhoinland-Pfalz 1 270 4,7 198 1,1 2 601 4,6 1 161 2,6 627 1,6 1 756 3,2 382 1,2 142 0,1 609 1,7 4 414 4,9 
Sader...Württemberg 3 890 14,4 873 4,9 15 'S/2 27,4 4 807 10,7 7 210· 18,7 8 083 14,5 5 397 16,3 1 481 7,9 11 225 31,3 12 522 14,0 
Bayern 8 281 30,7 1 526 8,5 13 453 24,0 9 420 21,1 11 538 29,9 11 874 21,3 15 309 46,3 2 518 13,4 9 502 26,5 25 887 28,9 
Saarland 330 1,2 87 0,5 2 367 4,2 144 0,3 355 0,9 137 0,2 61 0,2 134 0,7 171 0,5 342 0,4 
Berlin (West) 1 002 3,7 1 516 8,5 . 2 716 4,8 2 583 5,B 2 073 5,4 23n 4,3 1 467 4,4 2 448- 13,1 1 640 4,6 5 370 6,0 

Bundesgebiet 26 976 100 17 1356 100 56 091 100 44 743 100 38 538 100 55 779 100 33 036 ; 100 , . 18 717 100 35 906 100 89 552 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

- darunter 
· Insgesamt B~lgien und Dänemark Frankreich 

Großbritannien 
Italien Niederlande · Österreich Schweden Schweiz Vereinigte 

Land Luxemburg u,Nordirland 2) Staaten 
Anzahl % 

Schleswig-Holstein 9 295 1,4 23,6 2,1 4,1 3,1 7,6 2,0 16,7 2,9 4,7 
Hamburg 50 750 2,2 10,5 5,0 9,1 5,0 9,2 5,4 B,1 3,5 9,6 
Niedersachsen 24 355 3,0 5,2 6,4 9,7 5,8 21,3 3,5 4,7 3,7 10, 1 . 
Bramen 6 956 2,9 . 5, 1 5,0 10,1 4,1 13,5 3,3 4,2 5,8 20,0 
.Nordrhain-Westfalen 105 247 6,8 3,1 9,3 10,9 7,2 13,3 3,4 3,1 5, 1 8,7 
Hessen 76 531 3,8 1,6 6,7 9,2 6,1 7,9 3,7 2,1 5,2 29,0 
Rheinland-Pfalz 15 593 81 1 1,3 16,7 7,4 4,0 11,3 2,4 0_,9 3,9 28,3 -
Badon-lfürttemberg 92 094 4,2 0,9 16,7 5,2 7,8 8,B 5,9 1,6 12,2 

I 

13,6 
Bayern 142 581 5,8 1,1 9,4 6,6 81 1 8,3 10,7 1,8 6,7 18,2 
Saarland 4 613 7,2 1,9 51,3 3,1 1,1 3,0 1,3 2,9 3,7 7,4 
Berlin (West) 30 267 3,3 5,0 9,0 815 6,8· 7,9 4,8 8, 1 5,4 . 17,7 

-

Bundesgebiet 558 282 4,8 3,2 10,0 a,o 6,9 10,0 5,9 ·3,4 6,4 16,0 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der i~ Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer ' 
nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland)~ sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Insoweit könne~ die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht 
sein, - 2) Vereinigtes Königreich. 
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(loch: I. _,Fremdenverkehr in· Bsherbergungsstätten 

· 7 •. Fremclenmeldungen und Fremdenübernac~tungen' i,;; Jen Jugendherbergen und Kinderheimen 
im Monat Januar 19§6 n~c~-Ländern 

' Fremdenübernachtu~~en 2) , Durohschni_ttliche .' Jugend-' -
1 ' " " herberge~ Fremclen•·c. i · Zu- ·(+} 'bzw .• ' Ausnutzung der : i ',1,' Aufent-' bzw. meid~ngen 1) ins- Abnahme (;) · 11.111 1.4.1965 -

Land ,, halts-Kinder- insgesall)t ·gesamt gegenüber 
dauer 3) 

verfügbarery' 
heim!3 Januar 1965 Bettenkapazität 

' 
,• 

Anzahl % Tage % 
·-

Jugendherbergen 

Schleswi'g-Holstein 45 2 416 7 494 7,8 .3, 1 4,0 
, Hamburg 4 1 328 2''6b2 '+ 12,7 2,0 a,'7 
. Niede'rsaohsen 122 11 527 35 229 + 7,9 3, 1 9,1 

Bremen 3 239 352 + 80,5 1,5 , 3,0 
Nordrhein-Westfalen 112 24 111 52 968 + 17, 1 _2,2 12,7 
Hessen 50 7 690 15 5~§ 3,7 2,0 . 7,5 
Rheinland-Pfdz 52 3 753 7 019 + 17, 1 1,9 2,9 
Baden-Württemberg 123 11 105 29 264 + 13,6 2,6 8,4 
Bayern 128 10 032 40'810 '9,5 4, 1 9,9 
Saarland 8 1 174 2 844 + 10;9 2,4 11,2 
Berlin (West) 5 1 886 8 :482 10,6 4,5 40,5 

Bundesgebiet 652 75 261 202 600 + 4,7 2~7 8,9 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 130 3 831 96 416 + 1,8 25,2 29,0 
Hamburg -
Ni~dersachsen 132 3 725 89 620 - 12,6 24~1 31,0 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 'ST 4 858 30 225 + 10,4 6,,2 38,2 

, Hessen 24 1 003 25 450 - 14,7 25,4 38,6 
Rheinland-Pfalz 27 978 21 ·269 - 10,6 21,7 46,7 
Baden-Württemberg 122 4,933 145 548 + 1,5 29,2 52,9 
Bayern 90 2 885 73 ·a19 1,4 25,6 47,4 
Saarland 6 274 E\ ,366 - ·14„3 23,2 43,6 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 568 22 5'Sl 488 713 ·3,0 21,,7 38,9 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noc,h anwesenden_ 
Fremden. - 3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die. jeweilige Aufenthaltsd~uer ,de_r Gäste in einer Beher­
bergungsstätte dar~ 

- 14 
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Gemeindegrup;oe 
--

Gomoinde 

339 e~riohtsgemoindon 

54 Großst~dte . 
dar.: l\ugsburg, 

Borlin (\1est) 
Bielefeld 
Bochum 
Sonn 
Braunschweig 
Bremen 
8ro3rr.orhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düssoldorf : 

· Duisburg 
Essen 

' 
Frankfurt a~ Main 
Proiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 
Göttingen 
Hagen 
Hümburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruha 
l~assel 7) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Krofold 
Lud1•1igshafen am Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Manr.heim 
Münch.::n 
Mür.s-!:or (\'lestf. i 
Nürnborg 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
SaarbrUcken ' 

Stuttgart 
1:/iesbaden 8) 
~'/ür-z.burg 
~iu;:ipartal . 

180 Heilbäder (ohne Seebäder) 
dar.: A:i.chon 

Aibling, Bad 
13aden-8aden . 
Badenweiler 

• 1 

noc:i: !. Framdonvol"l-:ehr in Behc.rbergungsstätt.:.n 

8. Fremdenmeldung~n und Fremdenübernachtungen im Januar 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

,1 

Fremd3r1::19ldu::i::on 1 J Frc~dcnübornachtunnon 2) 

'"''""':' 1 

Zu-(+) bzw.Abnahme (-) darunt,or daruntor '. goc;enlibnr Jan, 1965 4) insaeG:)mt ,~u s l and.<i- Auslands-
gäste ::1) gäste 3) . , 1 dar • .\.l;:r,-

1nsg~samt 1 d "t . ' i i:n sqas e 
t,r:~~.hl 

1 923 186 235 630 6 673 7q0 ·. -558 282 + 4,36) + 7, 16), 

867 256 170 692 1 787 058 368 568 + 5 86) + 6 96) , , 
11 843 1 346 23 525 2 933 + 8,2 + 3,6 
49 536 9,291 145 963 30 267 +. 11,2 - 6,4 
9 753 1 318 19 119 2 976 + 4,6 - 2,9 
5 081 293 9 792 597 + 13,5 + 63,6 

11 223 2 157 21 564 4 973 + 18, 1_ + 32,0 
9 331 506 19 204 1 1 573 + 2,9 1_ 5,2 

21 286 2 911 39 727 5 499 + 11,5 + 6, 1 
7 550 781- 12 651 1 457 + 15,4 + 7,8 
7 003 846 14 988 1 788. - 3,2 + o, 1 

14 605 1 339 28 792 3 '250 + . 18,0 - 2,'3 
42 678 11 020 89 626 24 728 + 12,3' + 30,4 
7 508 1 368 16 475 2 508 - 3,5 + 8,3 

15 857 1 391 32 161 3 059 ·+ 6,2 ·+ 23,5 
78 943 25 588" 148 985 48 210 +- 5,o · + 7,2 
11 854 1 961 25 065 3 672 1: 2,4 +· · 2,2 
4 241 95 7 170 210 - 14,8 + 2,4 
7 407 413 12 325 7~1 - 3,7 + 12,5 
4 999 434 11 290 872 + 1,5 + 2,7 

95 192 23 870 191 343 50 750 + 4,3 + 10,9 
33 593 3 963 59 552 j 7 144 + 3,7 + 23, 1 
10 933 3 149 24 689 5 881 - .2,4 - 7,7 
16 606 2 696 31 686 4 933 + · 4,8 +. 26, 1 

. 13 325 680 23 624 1 216 + 17,5 - 31,0 
10 475 1 299 20 382 3 184 + , 2,7 + 5,9 
7 972 714 11 507 1 279 - 1,9 + 13,8 

.50 933• 11 032 115 518 24 448 + 20,0 + 10,9 
4 354 500 8_512 1 328 + 3,3 - 1,6 
3 731 490 11 541 1 336 + 40,6 + 73,3 
6 525 795 12 130 1 fR! + 8,4 + 26,7 
7 768 898 13 950 1 522 · + 6,8 .. 9,3 

16 334 2 201 28 776. 3 936 + 2,0 ·+ 3,4 
110 399 33 720 225 192 71 436 .. 2,4 +· o, 1 
11 361 339 19 851 684 + 0,2 - 18,8 
25 733 3 868 52 233 7 110 + 3,2 + 16,S 
2 813 259 7 342 961 · + 1,3 - ·10,4 
5 804 264 9 907 537 + 8,0 - 3, 1 
6 730 314 10 533 446 .+ 7,7 - 42,2 
7 496 419 10 97~ 648 - 0,3 - 12,2 
7 051 1 490 13 22~ 2 361 3.2 17,0 + -38 309 8 271 88 649 19 1,88 - 0,,0 + 23, 1 

16 006 2 453 45 380 7 929 + 5,5 - o, 1 . 
10 393 794 16 130 1 330 + _2,5 - 7,7 
7 306 741 13 613 ,1 714 + 13,5 - 13,6 

240 192 13 574 2 331 057 57 260 + . 2 45) + 8 il 
. . , 

9 266 1 632 31 407 2 397 + 3,3 -. 15,9 
972 15 13 394 · 76 + 3,9 X 

6 592 1 368 41 030 ' ,4 126 + 7,0 - 2,8 
257 11 6 023 , 180 - 3,6 + 104,5 

Serchtesgadener Land 9)' 11) 3 832 189 24 535 1 205 -. 39,2 - 9,6 
Bergzabern, Bad 10) 604 8 3 423 + 56,7 X 
Berleburg 10) 2 284 - 15 683 - . - 29,6 -Berneck im Fichtel-

12,6 
. ' 

Qebirae, Bad 10) 357 9 1 407 9 - X 
--

ßnoton vgl. S, 21 
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~' • r f 

Durchschnittliche 
Aufohthaltsdauer 5)" 

aller, 1 dar t.us-
Fre.r.don land~').tiste 

Ta.:ie 

3,5 2,4 

2, 1' 2,2 
2,0 2,2 
2,9 3,3 
2,0 2,3 
1;9 2,0 
1,~ , 2,3 
2,1 3,1 
1,9 1,9 
1, 7 1,9 
2,1 2,1 
2,0 2,4 
2,1 2,2 
2,2 1,8 
2,0 2,2 
1,9 1,9 
2,1 1,9 
1,-7 2,2 
1, 7 1,9 
2,3 2,0 
~.o 2,1 

. 1,8 1,8 
2,3 1,9 
1,9 1,8 
1,8 1~8 
1,9 2,5 · 
1,4 1,8 
2,3 2,2 
2,0 2,7 
3', 1 2,7 
1,9 2, 1 
1,8 1, 7 
1,0 1,8 
2,0 2,1 
1, 7 2,0 
2,0 1,8 
2,6 3,7 
1, 7 2,0 
1,6 1,4 
1,5 1,5 
1,9 1,6 
2,3 2,3 
2,0 3,2 
1,6 1,7 
1,9 . 2,3 

9,7 4,2 
3,4 1,5 

13,8 5, 1-
6,2 3,0 

23,4 16,4 . 
6,4 6,4 
5,7 .1,0 
6,9 · -
3,9 1,0 



noch: 

1 

' 

Gemeindogrupp<l 
--

Gemeinde 

' 

,;'", 

noch: I.Frtmqenvcrkchr in Soherbcrgungsstätten . . 

'noch: 8. FremdenmeldUnge~ und Fremdenübernachtungen im Jan'uar 1966 
nach .Gemeindegruppen und wi~htigen Berichtsgemeioden *) 

1 Framd0~Meldt1nocn 1) Fr'emdonübernachtungcn 2) 

,, 

darunter lfa.runt~r Zu-(+) bzw.Abnahme H 
insgesamt Aucla11ds- insgasamt Auslands- qcqonüber Jan. 1965 '4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt d.p.r. Aus-
landsqli.ste 

1\r.zahl '% 
1 

' Heilbäder ·. -
Ber·l.l"ioh, Bad 323 3 3 816 41 - 38, 1 X 

Boc!det, Bad ' 63 - 1 275 - - 17,6 -
Boppard 10) 729 51 9. 017 . . . 118 1 

15,7 - X 

SrJ.mstodt, Bad 1 710 :30 31 918 94 + 7,5 + 46,9 
Braunlage 9) S 058 47 60 064 356 + 13,2 · + 67,9 
Brückenau mit Bad 610 12 8 436 82 + 20,4 X 

Buchau 45B - 6 007 1 - . - 22,4 X 

Driburg, 8:i.d 1 '97ß - 23 596 - + 3,0 -
Dürkheim, Bad 1 529 16 14 626 51 + 0,1 X 

Dürrheim, Bad 841 33 11 664 · 40 + 8,8 X '. 
Eilsan, Bad 990 - 20 587 - + 148,3 X 

Ems, 8;:.d 673 2 11 030 · 33 - 22,B X 

Endbach 10) 99 - - ·250 - - 86,3 -
Fraudonstadt 9) 5 433 450 45 719 1 1 892 + 2,8 - 7,5 
Füssen mit Bad Faulen- 1 434 56 7 413 199, 45,6' · 20,4'. 
bach 10) + -

Garmisch-Partenkirchen 9) 13 764 1 451 112 956 ·11 059 + .3,7 + 10,5 
Godesberg, Bad 5 640 9D9 12'353 2 818 - 29,0 + 15, 1 
Gögging, Bad 344 1 4 177. 4 + 34,3 x' 
Griesbach, föd 286 11 3 253 11 - 23,9 X 

Grund im Harz, Bad ?26 3 4 851 ' 3 + 18,5. X 

Hahner.klee-Bockswieso 2 932 17 25 354 123 . o, 7 
im Oberharz 9) - X 

Harzburg, Bad 4 295 93 25 194 337 - 2,4 + 65,2 
Hoilbrunn, Bad - - ·- - X -
Harrenalb 9) 1 '314 53 8 600 141 - 16,3 + o, 7' 
Hersfeld, Bad 3 064 146 9 038 248 - 10,2 - 15,p 
Hincielang m. Bad Oberdorf 3 981 285 41 892 2 450 + 2,5 + 184,? 
Hinterzarten 9) 4 162 153 27 452 ' 921 18,9 27,9 + -
Höchcni;chw~nd 9) 790 46 22 996 377 ' + 0,5 16,B -
Hohogaiß 9) 1 032 - 8 991 - + 20,9 X 

Hamburg v .d.H., Bad 4 722 1 368 25 327 2 417 + 1,9 + 13,3 
Honnef, Bad 1 048 1 7 841. 1 + 4,4 X 

Iburg 10) 1 127 14 9 890 39 + 4,2 X 

Isny 9) 931 1.0 5 672 49 - 16,4 X 

. Karlsha,fen 219 - 1 448 - + 26,2 -
Ka~sel-Wilheimshöhe 10) 1 384 78 5 918 159 + 5,1 + 4,6 

· Kissingen, Bad 3 331 26 70 886 172 - 1,0 - 53,6 
König, Bad 387 1 · 4 766 1 - 1,0 X 

1 

Königsfeld im Schwarzw.9) 527 17 7 444 98 + 13,5 - 39,1 
l<ö:iigstein i. T. 9) 2 971 49 17 380 137 ·+ 3,6 - 35, 1 
Kahlg:--ub, Bad 544 13 7 700 205 + 18,4 )( 

i<routh m. \'iildbad 401 18 4 445 · 99 - 8,4 - · 26,7 
Krouzno.ch, Bad 3 297 278 27 857 560 + 24,9 + 78,3 
K:-ozingon, Bad 1 195 51 19 181 562 - 18,8 - 37,3 
Laasphe 818 - 7 800 - - 1,3 -
Lautoroorg im Harz, 1 621 53 14'368 62 · - 1,9 X 

Bad 10) 
Lom:kirch 9) 396 22 3 206 117 + 16,0 - 10,7 
Liobonzell 1 547 20 6 527. 24 + 3,2 X 

Liesborn 543 - 11 483' - + 73,0 -
Lippi:pringe, Bad 1 564 5 46 912° 6 - 4,6 X 

Lüneburg 3 396 . 76 8 150 391 + 15, 1 + 203, 1 
l 

Malonto-GromsmUhlen 10) 775 6 4 219 12 + 16,0 X 

Meinberg, Bad 1 664 - 22 743 - - 1,3 X 

., Mergentheim, Bad 3 625 46 54 218 269 - 4,2 - 19,0 

Fußnoten vgl. S. 21 

- 16 - · 

Durchschnittl~che. 
Aufenthaltsdauer. 5J 

aller 1 der Aus-
Fromdon landsaäst€ 

Taoa' 

' .' 

1.1,s 13,7 
20~2 -
12,4 2,3' 
18,7 3, 1 
7,5' 7,6 

13,8 6,·s 
13, 1 -
11,9 -· 
9,6 s;2 

13,9 · 1,2 
20,B . -
16,4 16;5 
2,6. -
814 4,2 

5,2 3,6 ,, 

8,2 7,6 
2',2 '3,1 

12,1 4,0, 
1~ ,4 1,0 
7,7 1,,.0 

.8,6 7,2· 

5,9 ' 3,6 
- -

6,5 2,7 
2,9 1,7 

10,5 B,6 
6,61 6,0 

29, 1 1 a,2 
8,7 -
5,4, ,\ 1,~ 
7,5 1,0 
8,8, 2,8 
6, 1 4,9 
6,6 -. 

4,3 2,0 
21,3 6,6 
12,3 1,0 
14, 1 5,8 
5,8 2,8 

. 14,2 ,15,B 
,, , 1 . 5,5 
8,4 2,0 

16, 1 11,0 
9,5 -
8,9 1,2 

8,1 5,3 
4,2 1,2 

21,1 -
30,0 1,2 
2,4 5, 1 . 

2,·o 5,4 
13,7 -
15,0 5,8 
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,._ 

~oh: 

i-

0 

' 

! 

1 

! 

Gomoindegruppe 
--

Gemeinde 

' noch: I. Fromdonvarkohr in Behorbergungsstätton 

nocn: 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1966 
nach Geme~ndegruppen und wichtigen Berichtsgeme~nden *) 

1 
1 

F1·~rridrnmoldunw,n' 1) F,•emdenUbornachtunr.p~n 2) 
Zu-(+) bzw.Abnahma (-) daruntGr darunter 
qcaonübor Jan, ,1965 4 l 

insgesamt Alisland::.- in::ige&amt Auslands-
gü.sta 3) gäste 3) . ·\ dar, Aus-,, insgesamt · 1 d ;a·· t ·. an s as e 

Anzahl % 
1 

!foilbäd~r 
1 

1 
1 

' Mingolshoim 375 21 7 380 90 + 33,2· X 

r,'.ünstcr am Stein, Bad 641 2 1 
12 448 6 - 16,7 X 

1 

:-lünsloroi fel 10) 1 405 5 7 421 61 + 22,9 •X 

Nauheim, Bad 4 094 78 76 946 571 - 5,5 - 45,9 
N!lnndorf1 Bad 1' 055 9 13 627 " 40 10,6 X + 
NE:uenahr, Bad · 3 402 151 36 340 407 - 10,2 + 140,8 
Neustadt 'a,d. Saale, Bad 1 975 34 

1 

18 820, 44 + 17,7 X 

r~oustadt/Kr-s, Hoohsohwarz- 927 54 4 593 182 + ,o,o 20,5 
W&lci 10) -

Niederbroisig~ Bad 569 7 1 1 846· 38. '5,0 X' -
Oborstdorf 9) 9 360 344 105 140 5 601 ·+ 5,0 + 39,4 
Ooynhausen, Bad 3 772 75 51 211 158 · - 5,4 + 56,4 

· Olsborg ' 545 - 3 905 .... ... 918 -.. o~·b, Bad 2 182 - 37 158 12 + 6,6 X 

Peterstal, Bad 10) 264 17 4 516 140 - 4,7 + 21, 7 
P~rmont, Bad 1 124 25 12 610 295 - 5,8 + 76,6 
Radolfzoll 10) 1 004 132 10 485 2 500 + 110,8 + 3,4 
Rappenau, Bad 749 - 11 858 - + 6,7 X 

'. - Rehburg, Bad 9) 74 - 8 483 - - 2,5 -
Reichenhall, Bad 12) 5 046 252 69 327 1 503 + 8,4 + 35,6 
Rengsdorf 175 - 1 191 . - - 6,6 -
Ripi:,oldsau, Bad 421 7 5 477 90 + 0,2 + 1,1 
Rothenfelde, Ba.d 780 11 8 692 45 - .4, 1 X 

\ 

Sachsa, Bad 9) 1 569 24 19 003 · 131 - 11,8 X 

Saffcrstetten m, Bad 
686 10 300 34, 1 · Füssing - - + -

Salzdetfurth, Bad 166 5 1 548 8. . .., 57,2 X 

Sal::ha(;son, Bad 300 - 1 660 - X -. 
C 1 ' '""O.-Zlg 1 Bad 208 6 7 123 6 +· 20,3 ·x 
Salzschlir.f 1 Bad 597 - 2 906 - - 3,1 X 

Sah:t;flcn, Bad 4 805 20 82 286' 69 + 3,8 + 25,5 
Sar.kt 81.:.sien 9) 677 33 22 44S 302 + 18,8 - 7,6 
Sassor.dorf, Bad 686 - 12 931 - - 33,4 -
Scr,bngenbad 98 - 588 - - 16,7 -
Schö:::oerg/Krs. Calw 9) 373 3 62 104 1.82 .- 0,1 + 46,8 
Schwalbach, Bad 895 1 1·1 385 43 - 20,3 X 

Schwurzcnbcrei-
447 12 2 521 19 1,4 X 

Schönmünzach 10) -
Soden am Taunus, Bad 2 118 147 15 231 416 + 3, 1 - 31,4 
Soden bei Salmünster, Bad 629 2 9 841. 3 + 1,3 X 

Sooden-t.llondorf, Bad 1 004 2 7 142 16 - 19,3 X 

Stobor., Bad 751 1 14 630 ' 2 + 0,6 X 

Toinach, Bad 103 - 1 740 - - 21,4 -
" Todt:noos'9) 650 23 24 859 193 + 20,1 + · 2, 1 

Tölz, Bad . ß85 27 10 540 90 + 31,5 - 23,7 
u~er-lingen 10) 1 009 151 5 519 1 642 + 5,0 + 6,6 
Valdorf 13) 347 19 5 666 47. + 6,5 X 

Villingen im Schwar-z-
3 115 173 7 905 626 4,·2 -· 4,7 

wald 10) + 

\·:alclki:-ch/Krs, Emmondingon 381 14 1 767 19 + 10,2 X 

\falclso.:i, Bad 893 18 10 281 32 - 9,3 X 

Wioszoa, Bad 1 122 47 11 195 444 + 5,6 - 28,3 
\•!ildbad im Schwarzwald · 2 402 49 29 059 162 + '8,9 - 26,7 
\'lilciun9en, Bad 4 181 18 87 354 151 + 10,6. + 143,5 
\·lillir.gen 9) 3 898 245 27 761 612 + 27,0 + 84,3. 
\ümpfon

1 8:i.d 479 29 4 931 103 + 13,0 - 52, 1 

;ßr.oton vgl. S. 21 

- 17 -

Durchschnittlich9 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 dor Au&-' 
Fromd~n landsqä-.t-ll 

Ta,Je 

' 
19,7 4,3 
19,4 3,0 
5,3 12,2 

18,8 7,3 
1?,9 ' 4,4 
10,7 2,7 
9,5 1,3. 

5,0 3,4 ... 

3,2 ,. 5,4 
11,2 16,3 
13,6 2,1 
7i,2 - 1 

17,0 . 
17,1 8,2, 
11,2 11,8 
1_0,4 18,9 
15,8 -

,17) -
" 13,7 . 6,0 

6,8 -
13,0 12,9 
11, 1 4,1 
12,1 5,5 

, 15,0 -
9,3 1,6 
5,5 -
-.17) 1,0 

4,9 - ' 
17,1 3,5 

.17l 9,2 
18,8 '.'" 

_6,0 -
.17) , 17) 

12,7 ,17) 

5,6 1,6 
1 

7,2 2,8 
15,6 1,5 

? '1 8,0 
19,5 2,0 
16,9 -

.17) 8,4 
11,9 3,3 
5,5 10,9 

16,3 2,5 

2,5 3,6 

4,6 1,4 
11,5 . 1,0 
10,0 9,4 
12, 1 3,3 
20,9 

·, 
8,4 

7, 1 · 2,5 
10,3 3,6: 



' 

noch: I. Fl"er,;denw.:l"kahr in -Beherbergungsstätten . · 
'• 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1966 · 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Be'richtsgemeinden .*). 

Fromdon::ialdungen 1) Fremdenübernachtunqcn 2) 

Gomeindogruppe darunter darunter. Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 
.. -- insgesamt Auslar.ds- insgesamt Auslands- gegenüber Jan. 1965 4) .. 

insgesa.mt 1 dar, Aus-Gemeinde gästa 3) gäste 3} 
landsglisto 

Anzahl· % 

not;h: Hoilbädor \ 
•· 

- ~/interb&rg 9) 7 220 378 41 679 1 710 + 34,5 + 32, 1 
Wörishofen, Bad 10) 2 563 65 39 556 754 + 4,7 - 13,5 
\·/urzach1 Bad 314 1 4 647 · 21 + 1,0 . X 
Zwischenahn 1 265 30 6 505 :47 - 4,7. X 

,.. 

4-36) 11161 373 Luftkurorte 139 185 6 611 934 476 31 951 + + ' 
, 

·dar.: Alpirsbach 21q 8 2 654. 8 + 7,9 ·X 
Altenau 2 931 20 17 1q2 100 + 22,1 X 
Aschau im Chiemgau 14) 670 11 5,811 139 + 41,3 - 8,6 . 
_Baiersbronn 3 688 47 20 276 148 16,1 -55,2 + -
Bayerisch Eisenstein 1 133 9 6 608 61 + 23,4 - 12,9 
Bayrischzell 1 029 30 9 658 174 + 2,0 +· 15,2 .. 
Bel"gen/Obb. 110 5 1 395 5 28,0 + X 
Bernau a. Chiemsee 883 113. 1 61°6 157 - 0,2 + 61,9 
Bischofsgrün 411 - 4 496 - + 15,7 -'. Bodenmais 424 2 3 491. 14 ·+ 6,4 X 

' Bühl 1 380 " 106 · 6 798 1 554 -. 2,5 + 27, 1 
Clausthal-Zellerfeld 1 034 21 13 663 .· .. 34 - 0,6 ·X 
Dobel 448 2 3 945. 42 + 13 7 .. 

X ' . Enzklösterle 167 5 1 462 '}j - 6„3 ' X 
-Eutin -1 133 65 3 924 85 + 11,1 ·x 

· Feilnbach/Wiechs 15) 249 - 4 023 - - 30, 1 ... 
·Feldberg im Schwarzwald 3 116 317 12 672 1 001 _+ 25,8 - 19,1 
Fischen i, Allgäu 1 697 10 8 815 344 - 5,1 - 8,0 . 
Forbach 931 23 7 940 . 55 + 48,9 X 
Gailingen 384 - 14 297 - . + 4,7 -Grainau 955 48 15 555 352 - 11,a - 22,0 
Hiddesen ,, 278 - 2 087 - + 48,4 -Inzell 574 26 6 661 265 + 3,5 - 33,3 
Kiefersfelden 167. - 1 815 --- - 'S'l,4 X 

.-Klosterreichenbach 153 6 j 2 588 12 - 1~,8 )C 

Kochel · all' See 803 - 2 936 - +. 2 ,9 X 
Konstanz 4 603 635 8 412 1 1 693· 2,6 25,8 - + 
Kressbronn a, Bodensee 138 3 263 13 -+· 54,7 ·- ··x . 
Krol!lberq/Ts. 853 77 4 442 271;! -+. · 21,6 ~' 14,7 
Langenargen 105 9 184 9 - 31, 1 ·,, : ·x· 
Lautenthal 673 8 3 954 . 95 · + 13,9 . - 28,0 
Lenggries 932 23 3 199 44 + 56,7 :.: X 
Linrlau (Boden~ee) 3 161 452 5 074 626 ·+ 9, 1 - 22,3 
Lindenberg im Allgäu. 852 ,33 5 630 4_8 ,+ 21,3 ·X ' .. ' : 
Lindenfels/Odenwald 345 1 2 55p 3, : - 8,4 X 

1 Marzell . 87 2 12 793 : . 28 -··, _ 3,2 X ,',, 

Moersbur9 ·- : ...: 1 40 2 57 2, _60,1 -· ')C 
Melsungen 541 13 7 599 49 . 

3, 1 : ,'', 

1 + X 
Menzenschwand 500 - 7 000 ·-· - -- 23,5 X 
Mittelberg/Allgäu 634 - 8.665 . - - · 10,3 X 
Mittenwald 3 820 300 35 966 . 3 502 +- 9,2 + 120,5 .-. 
Mölln 664 2 4 185 . 2. + 1,2 X 
.Murnau 1 448 191 11 753 2 902 - .20,4 -- 21, 7 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 351 1 7 410 ·1 + 45,9 X 
Neuhaus/Solling 524 - 4 332 - + 20,6 . ' -Nordrach 147 2 14 604 386 - ·12, 1 X 
Oberammer-9au 1 594 230 9 346 1 173 + 21,7 + 2,5 
Oberaudorf 522 10 4 918 'S'l + 4,2 X .. Oberkirchen no, Nordenau 1 950 77 19 936 716 + 31,7 X 

1 
. Obers taufen 2 045 239 17 001 -_1 311 -· 20,4 + '96,8 . · ... 

Fußnoten vgl. S. 21 

- 18 -

Durchschni1tlioho 
'Aufenthaltsdauer 5) 

aller -1 der Aus-
Fremden landsgäcte 

Ta. e 

5,8 4,5 
15,4 11,6 
14,8 21;.0 
5,1 1,6 

6,7 4,8 
12,·3 _ 1,0 
6,0 ·. 5,0 
8,7 12,6 
5,5 3,1 
5,8 6,8 
9,4 5,8 

·12,7 1,0 
1,8 1,4 

10,9 
' -

. 0,2 7,0 .. 
4,9 5,2 

13,'2 1,6 
0,0 21,0 
8,8 5,4 
3,5 1,3 

16,2 -
, 4,1 3,2 
5,2 .17) 
8,5 2,4 
.• 17) -
16,3 7,3 
7,5 -

11,6 10,2 
10,9 -
16,9 2,0 ·-
3,7 -
1,8, 2,7 
1,9 4,3 
5,2 . 3,6 
1,8 1,0 
5,9 11,9 
3;4 1,9 
.1,6 1,4' 
6,6 1,5 
7,4 3,0 
.• 17) 14,0 
1,4 1,0 

14,0 3,8 
14,0 . -
13,7 -
9,4 11, 7 
6,3 1,0 
s·, 1' 15,2 

21,1 1,0 
8,3 -
·• 17) .17) 

5,9, 5, 1 
9,4 3,7 · 

10,2 9,3 
813 5,5 

1 

1 
1 

i 



7, 1 

·noch: I. Fre:mdo~ve,rkehr in Bohorborgungsst:itten 

noch: ß. Fr~mdanmeldungen und FremdenUbernaohtungan,im 'Januar 1966 
nach Gemaindagrupp,~n 'und wichtige11 Bedohtag~mainden *) . 

,, 
. ' 
'" Gemeindegruppe ',, 

. ,,' -- ,, ·, ,, 

Gomoinde 
1 ,,, 

,_ 
" 

·, 

' 
,noch: Luftkurorte ,, 

• . Ottenhö.fen im 
Schwarzwald . 

Pfrcntan 
Plön 1 

.. Prion a. Chiemsee 
Reit 1·. \finkl · 

,, 

Rottach-Egern 
j 

_Ruhpolding 1 

'. Saig 
', Sankt Andreasberg 

Sarikt Märgon ,, 
.'Sasbaohwalden 

,. Schaidegg 
~chiedor 

" 
Schlierse~ 
Schluchsee '. 

. Sehölfang 
Schönwaid im Scmvarzwa ld 

· c;ohotten · 
Schwang~u ,', 

Sieber 
Statten am kalten 
1':arkt 

. 
Tegernsee, 
Tiefonbach b. Oberst-

'. dorf 

: Titisee 
.Todtnau ., 

Todtnauberg 
'Tr.iberg 

,' Unteruhldingen 
Un terw6:u;on 
Wangen, im, Allgäu 
\-larr.ienstainach 
Wildomann. 
\Jildstein, Bad Traben/ 
Trarbaoh 

' 
,~/olfaoh 

72 Seebäder 
' dar.:, Baltrum 

Borkum. 
BUsum 
Burg (Fohmarn) 
Cu>;havon 
Dahmo 

. 1 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
Haffkrug 
Hoiligenhafon 
H.3lgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht· 
Juist 

1 Kampen 

· Fußnoten .vgl. S. 21 
! 

". 

.. 

·, Fremd"Jnmoldunqon '1) 

darunter ' 1 ,: 

insgc,samt Auslands- insgesamt 
gil.sto 3) · 

1 
Anzahl 

1 

440 3 5050 
' 1 464 12 11 342, 

541 "' 22 ·1 953 
510 , 52 3 131 

. 3 704 
·I 

·149 'Z'/ ·539 
1 250 62. 9 468 
3 197 51 41 37q 

838 75 7 194 
3 818 28 30 821, 

551 31 3 769 
m ·- 8 727 
503 62 5 379 
38 - 53 

2 922 48 15 416 1 

- - -95. -· 1 307 
703 70 7 389 
554 - 7 409 
563 38 4 839 
386 - 2 587 

. 
121 1 5 5,275 

746 44 7 736 

413 . 4 71~ 

1 241 219 5 706 
610 ! 

85 1 987 
1 003 49 11 896 

643 123 3 .122 
- - -
14'? . - 983 

1 333 136 7 464 
250 - 2 455 

1 236 5 11 472 
'• 

308 3 387 

345 23 2 090 
. ' 

19 035 1 223 73 117 
42 - 12? 

295 - 2 932 
274 - 785. 
605 4 937 

2 336 98 4 471 
'' 

52· - 1 189 
675 30 1 173 
228 - 1 539 
186 - 258 · 
10 - 10 

233 1 7 462 
201 4 1 770 
28 - 703 : 

19 .. 19 
' 132 - 504 
46 - 409 

,1 

'/ 

--19 -

,Fremdenübernachtunoen 2) 
Zu-{+) bzw,Abnahme (-) darunt,er. ;· 
gogsnübor 1uan. 1965 4) 

Aus~ands-
gäste ,S) . , in~gesamt 1 dar. Aus-

landsqäsh 
r-5 1 

'' 

66 - 12,1 - .2,9 

54 + 30,6 - 23,9, 
38 5,9 1 

" - )C 

64 - 28,2 · )C 

·944 ,' +. 3,5, + 6,9 
304 - 18,9 ·- 9,5 

1 151 + ·14,8 + 57,5 
182 + 5,9 - 40,3 
89 ' 25,2. 82,1 l + -

230 + 5,1 + 23,0 
·- + 12,.3 X 

528 + 1-6,5 + ~.o 
,, - "" 98,4 -

, ,' 174 : 4: 6,7 ·+ 9,4 
' ., ... , ... '• -'. ' 46~4 . - - X 

596' - 23 8 
' . + 47,5 

-.· ·- ·9,4 X . 
198 +· 5,2 X 

- . +' 3,6 · X .. 
C 5 - 2,3 X 

: 

239 '' II- ' '1,2 - ~,5 
-- +· . 7,8 X 

fHl' +· 11,0 , .... 11,8 
1 318 12,5 25,2 + + 

·553 + 33,2 + ~2,8 
·412 - 35,5. '"'. 21,2 
- - -- - 52,5 .. ' 

38,5 403 + 1,6 , -- :+ 22,s. X 

44 t · 11,9 ,. X 

' . 5 - 48,5 X.' 
1 

57 + 10,7 )C 
1 

, 

2 485 " .. 1, 7 ·- .1,6 
.·-. - 14,8 -,, 

6,2 .. . -
1 - - 10,0 

' -
8 +·: 3,7 X 

175 +· 4,2. - 54,5 · _, 
+ 0,3 -

6~ - 2,1 ' ')( 

- - , 10,5 -- + 8,4 -- i >s -
.7 + 24,5. ,' 

'' 
,,x 

7 - · 5,7 X .. + 18,2 ,• -- x· -
'' . 1718_ '··- - -

'' 8,7' " 
" - '• -, -

' ' ' 
1 ',,/ ;' 

Durchsohnittlicho 
'Aufenthaltsdauer 5) 

\ 
aller 1 der ·Aus-

., Fremden ·1andsQäste 
T:ioe 

11,5 
1. 

22,0 

7,7 4,5 
3,6 1,7 

'6, 1 1,2 
7,5 6,3 
.7,6 4,9' 

12,9 22,6 
.8,6 2,4 
8,1 3 2 ,, 
,6,8 7,,4 

23,1 -
10,7 815 
1,4 -
5,;s .3,6, 
- -

13,8 - ' 

10,5 8,5 
,13,4 -
'8,6 5,2 

6,7 - ' 

.17).' 1,0 

10,4 5,4 

11,~ -
4,6 3·, 1 
3,3 3,7 

11,9 11,3 
4,9 3,3 
- ':" 

6,7 - ' 

5,6 3,0 
,. 9,8 -

9,3 8.,a 

1,3 1, 7 

6, 1 2,5 

3,8 2,0 · 
3,0 -
9,"9 -
2,9 -
1,5 2,0 

,, 1,9 1,8 
22,9 -
1, 7 2,·1 
6,8. ' -
1,4 -
1,0 ,-
2,0 1,0 
8,8 1 1,8 

25, 1 · .. 
1,0· -
3,8 -
8,9 -



~.,. ,, 

1' 

,~?- ,, ' 

". 1 '., 
l' 

·1 ' ' 

'"' ".-­.,, 

noch: 

'~: . ' 
-.· ', 
,{},. 

"j ~; 

• - ,., , - 1,"', 'i I 

nocW: "L F~.1;mdonv;~ken~ :i:a -B~~~l;'~oi'gurlgsstätte~' . 

1 
- , "i,· 

' ' •• ' ,, • ' ' ,',_ 1 ~. \ - • • t • '_ 

8. Fre~enmeldungen und Fremdenüberriachtungen im Janu_ar ·1966, 
nach Gemeindehruppen und wi~htigeri Bar_ich'tsgem'~i"riden "). 

' • ' 1 -

'1 

' ' 
\· 

.1 
-, 

Gomoindiagz-up· pe ·· ,-. : ,._ 

, t-_Fr_a_m_dro_nm_, eTl_d„u_n-qe_n_i ... ')--:--,.-,---1-..,...Fr_o_m-;-d_e_.n ·_ub..,.e_r_n...,arch:::-t_u-.n,..q.,.en~2 .. }_· -:":""--,.-· ... _, ~':-1 

,, ,, da~unter··· Zu.-(+) .bzw.Abnahme.(-) 
;rr , • !' ,,, 

......... ,;,.,,; r 

' . ...... 

"C\~h: Seobädor. , · ·, · • , · · , . 
1 , - l<ililonhU&e·n (OstS;e) · '-. 

1,' 
,. 

'' !.f' 

La~aooog \' 

,Lis-f;.' 1, 

, , Nebel -
~euatadt (Holstein) 16) 

J, ' Norddor'f , .,- - , , 
'·:\,'; 

, Nordar-ho.Y , , . _ " 
Rantum ) 

_.' Silhl~nbui•g 
Sankt Peter 
,Scharbe~tz 
Spi~karoog 
Timmendorferstrand 
mit Niandorf -

Tr avemünde 
Wangeroego , , , .. 
~/onn.ingstEidt ·• 

.. · · ~ioaterle.nd 
Wilhelmshaven; · ' 
Wyk auf. Föhr' ' 

'· 

·,' 
' 

,', 

1 660 Sonstige Berichtsgemeinden _ 

'' 

.. dar.,: Ahrweiler · -, 
Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth · ·. 
Bernkastal .. ~uos i 
Bingon _ ' 
Brilon, . . 1 

',, 

insgesamt 

,"; _.., 

,., 1 

23 
70 

'60 
39 

' 522 
6-, 

572 
51, ,, 

193 
1'67 
35 
33 

851 

1 575 
126 

"16 
1 461 

: 4 825 
600 

657 518 
3'!!1 

: 191 

4 031 
·3 583 

-· •' 582 

d:iruntor 
Auslar,ds.,: 
gäste 3) 

'· ' AuJ'.'.·1· and_.,..,.' qegent:bar:Jin. 1965 41 insgoo~m_. t 9 ,. ., 

; , - - . · .1 dar. Aus-
. gäste1 

3),: 'insgesamt 1' d „ t 
' · , . an s__g_ .. s e 

An;:ahl - · · , % , . ,, , 

,' ,•,'1-. 

25 

1 

.. 401 ' 

28 
400 

.. 238 
,181 

92 
·35 -

'' 

535 
226 

t t • 300 

78 
76g 

'' _ ·15 
·5 090 -

718 
1'751 
1 137 

198 
60 

-3 616 

4 :386 
200 
76 

14 183 
7 981. 
3 157 

1 548 052 
658 

2 662, 

8 134 
14 439 

70 

--
- I• 

1 

/:' .1 

882 

35 
· 1 -010, 

018 
27 

-. ' 

639 .• 
757 
106 
48 

- 58,7 
+ -39,~ 
., x· 
+ 23,B :

1 

- 13,3 
• X 

- 17,0 
- '14,3 

, - 18,4 
- 22, 1 
- 6,6 
- _18, 9· 

- 30,2_ 

t1- ', 1, 1 

1
,-· 
' . ~, 

'1 -
; : )c 

, +-

-x,-

X· 

21,2 
- ,. 12~3_' . -
- , 53,7 
- 9,4, 
'+ 3,7 
- 23,3 

,I 

+ 5 06) 
, ,I 

._ 85,~ 
+, 2.4,2 

+ 2,9 
- _6,2 
·- 1,5 
.. 20,~ 

X 

+ ' 5,1, 9 

+ '. 4~~6) 

:,X 
'. 

•' -
- -39,4 

·+, ,4,3, 

r , ,, , 1 Cello 

845 
1778 
2 .377 
2 080 

86 
150 
67 

103. 

658 
1 156 
8 788 
4 14~ 
4 872 

2 666 
359 
150 
121 

+ 70,1 
- B,O 

- x -. 
+ 1 14, 1 
- 40'7 

/. 

'' 

• j 

,,, 

' ' 

Coburg 
Cochem 
Doggeitµorf 
Farchant 
Fi schb°'achau 
Flensburg 
Friedr'iohshafen -
Fuida. 
Gerli,ngen._- ' 
Gießen 1 

Göppingen· 
Goslar 

f.'· 

Hausham , • . --, 
Heilbronn 

am Meckar 
Herford 

· Hildesho'im 
Hof· 

. Jostobl.!rg 
' Kaisorsl:iutorn 

, Kilmp_ton/Allgäu 
Königswinter 

_, 
. ~. 

F1.1ßnoton vgl. s.-21, 
1 -

- ,.. •' 

'\ ' ._ 

'' -

549 
2 290 

330 
· ·550 
4 465 
2 210 
4 840 

920 
4 035 -
2 003 .. 

· 6 194 
164 

4 3.32 

3 '127 
4 103, 
3 159. 

326 
3 916 
2 964 
2 674 

32. 
44 1 

517 
270 
345 

49 
310 
311 
283 

6 

409 

157 
607 
151 

1 
481· 
174' 
456 

. , :> '. 

' 1 

613 
2 :601 
3 706 
3 '948 

7 706 
'4 469 
7 470 
8 967 
7·252 
·4 766 
15 466 

841 
8 334 

5 053 
6 300' 

6 949 
8 477 
9 2:30 
4 974 

,6 369 

- 20 .. 

46 
188 

.-··\ -
T/2 

'7i7B 
. 659 
'54-_ 
857 
700 

-·1 093 

- 8;4 
+ 334 

' · 22',6 

+ 15,7 
- -p,s 

-• 1,5 
+ 13,S 
- · 1,7 
- 8,3 
..; ,7, 1 

- + 4~q 
-. 2,5 

-

+ 2,0, 
+ 5,2 

X 

X 

- 17,3 
+ 122,9 
' - ~4,6 
+ B,O 
- 25,3' 

- 1,6 
169 +, 24,J- -K, 

1 '042 

"707 
820-
656 

·5· 
1 '408 

246 '. 980 

+ 2,7,. 

- ,29,4 
- . 11,6 
- ;'6,8 
- . a·,~ 
+ 42,9 

J 
- 10,3 

,- '+ ·Q,-3 

... _. '+ ,•-

+ ·10, 1 

+ 85,6 
.- +, 39,5 

- 4,5 
·X' 

·.j. 97,,8 
"t ', 31,9 
+. 32, 1 

'1' 

1 
,1 

.. ·;1 

. i 
' .. 

1;:., ' 1 
'1 '' 

/, 

; 1 

, 
Durchschnittliche'· 

Aufßntha'l tsdau~r' 5 f , 
1' \ 

. aller ·· 1 der 'ios-
F r.ernr.1en lands9ä1,ta 

,, Täqe 

23',3 
3,2 
5,0 
2,p 
t,5-

, 2,7 · · 
8,9 

.14,1 
9,1 
618 
5, 7' · 

: 

412 

2,B 
1,6 
418 
9,7 
1,7 

- 5,3 

2,4 
2,0 

, ·, 13,9 ., 

2„0·. 
4-,0 

, , , 1,, 1 
1,4' 
4,9 
117 'I,' 

2,3 
1, 1 , 

1,1 
:11,2 

, 7,2 
,1, 7 
2,0. 
,-;5 
9,7 
1,8. 
2,4 
2,5 _ 
5 ·1 ' 

-

, 1,9 

'-\~,6\ 
1,5 

· ·2,2 
. 26,0 

2,.4 
„ 1, 1 

:2,4 

.. 
.- . 

- --~,\ 

2,8 
:.. 

- , 1,,0 ,·, 

2,2 

-" 
1,5 ', 

, 2 5 
- 1 

2;-3 
,· ·1,6· , 

2, 7-
4,2 

· 1,2· 
, 1,4 

\ , _31 10 
2,4 ·, 
2,2 

, ·1,2 ·-
1,~' '. 
~,,3 

1,s 
1 _2,9' 

1,9 
1, 1 · 
2,8 
2,3 
3,9 

28,2 C 

''1 

2;5 _, 

4,5 
. 1,4 
4;3 
s,o 
2,9 
1~4-
2, 1 

,,';:,·,.' 

.,, 
1 ,.~, ,' 



1 

1 

Gomoindugruppe 
--

ncich: !. Fromucnverk<'!hr in Dohcrborgu,:igssttltton 

noch: 8. Fremdenmeldungen· und,Fremdenübernachtungen im Januar 1966 
nach Gemeindagruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fr,1rr:dor,mc-ldur,(1o'l , "1) FrcmdonUbernachtunoo~ 2) 
1 

Zu-(+) bzw. Abnahma (-) d~r1Jrd:.er darunter 
gegenüber Jan. 1965 4) insscoamt /,uslarici::.- insgesamt Auslands-

Durchochnittlicho 
Aufenthaltsdauer 5}· 

allor Gemoinde gH.stsi 3) g!:ste 3) . l dar. Au:.- \ der Au:.-
' 

insgesam. 
1 1 •• t Fremqcn ' landsniisto ancsqas e 

Ar.zahl 1 
., , Tane ' ... 

och: Sonstige Berichtsgomoindon 
' l:run 979. 56 1~ 252 659 -4: 17,8 + 49,4 13,5 11,8 

Lam 558 - 2 964 - + 19,6 - 5~3 -\ 
Landshut 4 099 70 6 557 124' - 12,5 ... 50,2 1,6 1,8 
Lcichlir.gon (Rhld.) 632 25 10 345. 50 + '10, 1 - 35, 1 16,4 2,0 
Loßbu:•g 378 2 4 875 2 13,6 ', 12,9 1,0 + X 

i' Ludwigsburg• 2 280 458 6 990 1 257 + 23,3 + 70,6 3,1 2,7 
Marburg a.ci.L, 3 635 392 5 984 ,, 487 + 3,8 + 26,8 '1,6 1,2 
Mcfj~i111cr, 3 570 178 5 834 216 + ,0,9 . + 5,9 1,6 1,2 
Minden, 2 816 168 5 549 339 - 12,2 - 11,5 2,0 2,0 
Miinden 1 154 40 2,721 168 - 16~2 + 28,2 2,4 4,,2 
t-1<,sselwang 1 116 18 7 204 ' 83 + 1.35,3 X 6,5 4,6 
Oberkaufungen 91 - 7 188 - - 14,1 X , 17) -Offenburg 3 667 , 467 4 445 654 + 9,9 + 33,2 1,2 1,4 

4 256 
. 

568 6 358 899 9,2 + 591,5 1,5 1,6 Passau,. + 1 

Pforzheirii 3 988 734 7 066 1 555 + 14,0 + 39,7 118 2,1 
·Reutlingen 3 876 3!15 7 761 750 - 8,5 - 43,2" 2,,0 2,2 
Rothenburg 

1 139 289 2 499 803 ob der" Taube.- + 10,7 + 74,6 2,2, 2,8 

Rüdesheim 
792 107 1 209 134 15,2 42,6 1,5 1,3 am Rhein· - '+ 

Siegburg 1 4 286 820 9 098 1 389 20,9 •+ 31,3 2,1 1, 7 + '' Siegsdorf 824 - 2 525 - 1 - 10,a - 3, 1 -$piegelau , 76 - 856 - - 19,B - 11,3 -Trier 6 237 859 11 070 1 273 + 1,5 + 3,4 1,8· 1,5 
Ttlbingon 3 271 323 6 213 524 - 14,6 - 53,0 1,9 1,Ei 
Ulm 10 085 1 180 - 15 788 1 687 + o, 1 - 37,3' 1,6 • 1,4 
\'/aair:g am Soe 1 162 - 216 - + 78,5 - 1,3 -Wc.llgriu 441 9 4 271 53 + 16,0 - 8,6 9,7 5,9 
\•fa::.sprburg (ßodenooo) 121 1 1 956 1 + 4,9 X 16,2 1,0 
\'foinhoim 968 152 1 716 257. - 14,8 + 12,2 1,8 1, 7 
Zwiosol 368 - 2 995 - - 6,4 X a, 1 -

) Nur Bcrichtsgcmainden, die im Winterhalbjahr'- 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammon 80 000 und mehr Uborr'laohtL1ng!ln h:;.tt,m, , 

)' Im ßoricht$monat neu, angAkemmene Fremde. - 2) Gozi:hlt ::.ina nur die in den 8t1horborgungsstätten oin:iohl. Priv11tquarUaro „ abar,· 
icht in- Jugenclhi;rborg,m, Kinderheimen und sonstigen Masser,uni;orkünften, - 'gogon, Entgelt übornachtendon Fromdon, oinsohl. dcl" Gbel'­
·cr.tungen der au:i dom Vormonat noch ... nwesenden Fremden • .:. 3) Personen, mit ständigem Wohns'itz im ALIGlnnd. Boi den Angahörigen dol" 

1 

" Bundosg,:,biet einschl. Berlin (Wast) stationierten auoländischen Stl'oitkr!i(te erfolgt dio Zuordnung nicht immer nnch dem \fohnsih­
~nd (z.Z. Deutschland), sondern auch nach dar Staatsangehörigkeit (z.B. Voroinigte Staaten). Insoweit können diQ Zahlßn Uber don 

!
sliinderfremdonverkohr Uberhöht sein ... 4) \'lird nur ausgewiose~, wann im 13orichti;- und im Vorgloichemonat dio Zahl dar Ollornach­

un9on jeweils mincJest~ns 50 botrligt, andornfalls ist oin x eingesot::t. - 5) Cie r-echne„ioohon Werto- st11U1,n irrimor nur di@ jewQUigo, 
fenthaltsdauor o'or G!lsto in eine„ Beherbergungsstätta dar. - 6) Dor Vcrglaich be'zieht Gich nur aL1f dio B0r:Lohti.911moinden, fUI" die 
rgloichszahlon vorlicgon. - 7) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s, unter Heilbäder), - 8) Großstadt und Heilbad. - 9) Heilklimatischer 
rort. - 10) Kneippkurort. - 11) Das sind die Gem11inden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landsohellenberg, 
rk~schellenberg, Ramsau,, Salz~erg, Scheffau und Schönau. - 12) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth 

t
urtaxgebiet). - 13), Einschi. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 14) Ab ·1.1.1966 Hohen- und Niederaschau als eine Gemeinde (Aschau 
Chiemgau) nachgewiesen. - 15) Ab 1.1.1966 Feilnbaeh und Wiechs als eine Gemeinde (Feilnb0aoh/Wiechs) nach~ewiesen. - 16) Einschl. 

lzerhaken und Retti~. - 17) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Ubernachtungen jedoch 
rfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschn~ttliohen Aufenthaltsdauer über der höohstm5glichen monatlichen Aufenthalts-auer von 31 ragen., ' 
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Gro_nzuoertrnte e:i.n-,. uno• cli.1rch~e1senC:er f.'.~rtcr,on üb.;;r dh, Grenzsn oea aund„sgeo1ot.os 
· -~,': 1- ' .-und 'Ein- urid Oure:h~oio.-in von Porson~'l'l ,im- Inter,zon.inverl<ohr 

't' 

',•,,. f, 

r' 'i •. • •• '~ • 

~) n,ach ·Gren.:::b·er.$jängen 
.. . . ' ' 

.1 ,1,' 

J. ,Grer:izi.iqertritw bw,. Eiri[oisen 2) 
:,, ' 

G re,ni,U~.~rg~g 
,,. Jan_ua'r 'Zu-(+} bz~. Abnah"'~ .(•)., 

,· . -_.., -.. , (. Januar 1966 gegenüber .. ' 

4 

yor~c.hr mit dar:, husland ·-., 

·Vorkehr übor Landübergänge 
Oout,;ch~ifü'li,schc G:-onzo . 
i:'uutsch-,d,<;)d.::rl;;ndisctio. Gronze 
Deutsch-bo!~ischo Gronzo 
Ooutsch:".luy.o.'.lbürgisoha Gronie 
0E;u'tsGH-franziir,ischo Grer,ze 
()outs~h;-soh::11\ ;zeri sc,1e Grenze 
Ci.:l'utsch-östorNichi.scho G:-onzo , . 
D.iutsch--tschechoslow.,,ld.scho Gre~zc 

über Stra!3e · , 
mit.der.Bahn 3), 

Verktir,·· .über Seehäfen. 
Verkenr·über Flughäfen 

, ::usa::ur:en 

. Insgesamt , 

Interz,on~nvorkehr (Einr~iseverkohr einschl, 
DL!_rchroiseyerkei)r aud 'der sowjetisphon . 
Besatzungszone und aus Borlin) •· ' 

' 

,€t~atsang~hörigkei! 
1 

1 

,, ., 

Deutschland 
" ' Ausland 

1 

Bolgi.in 
Dilr,omarl< 
Franhreich 

' Großliri hnnion -und Nordirland 
(Ver\lir1igtos Königreich) 

< 

ltalien 1 

- ~4,x;:,::;burg 
Nieq(?t" 1'anäi 
ÖSterr-o::.ch ' 1:-

Scl.wcdon 
,, 

_-, 

' 
Schwei:: . 
Tsch„c!1odowal<ci 
Vei;-e.!. r,ig to -St~.: ton 
Übriges Aosia-nd 

Ohnc;,.Aurglioaor-ung 
' 

~nsgosamt 

r: ., '·,.~·, 1-""'""''"··-.-':.,..·---_-__ 1 __ 9_6..,.6_· __ , _ _,.._._....., ___ ..,.,1;.;..9 ... 65.;.... ___ -1----· ... :_Ja_n_u-'a...,r_1_9_6_5..,.. __ 
'1 1 ,00 9t 

'· 
.,,.,, 

44q, 1 409,7' 
3335,1.- 3 466,7 

697,1 664,3 
331, 1 ~5,6 _, 

'' 1 829,8 . 1 701, 1 
3 231,5. 3 143,0 

-1 ··1.- ,3 331,9 2 9~,3 
7,6 · 6,9 

13 204:,2 · ·12 621,7 
,'' I 

12 043_, 7 1 11 580,0 r 
1 160,_5 ' 1041,7r· 

134;,8 ,, . 127,8 

19~~ 7, 159,2 

13531,7 ·12 ~08~7 

42~,4' 472,4:; 

b) nach dor st~atsangohörigk~it 
im Januar 1966 · 

1 ÖOO 

Verkdhr. mit de;n Ausland 2) 

' · GrenzUbertritte ein- und durchreisenciel- Personen 
über 

insgesamt · Laridgrenz- . See- 1 ,FlV!j-
üborcili.hqe , häfen. - ' 

' . 
7 372,3 7 246,0, 57,2 69, 1 

- 6 144,2 ' 5 956,3 7ij,6 111.~3 -

' 
_405,0 ,402,6 0,3 2, 1 

' 2~7,5 212,7 51,.1 3,7 
1 

1 14~,2 '1 135,0 0,9 7,3 ' 

104,9 '87,·1 · 1,0 . 16,8 ., .. 
·372,8 368,0. 1,0 ' 3,8 

' 101 ,3· ,101,0 o,o 0,3 ' 
·1 220,0 1 210,9 

.. 
2,1 7,0 

899,5 894,6 
-

o;a 4,1 
43 ·4 27,4 9,8 6,2 1 ' , ., 

.1 110,3, 1. 103,3 · 0 6 6,4 · ' ' 2,3 2,2 . o,o 0,1 ,_ 
156,4 128,2 1,9 1 26,3 ' --
3,17, 7 ,, 283,3 . 7,1 27,3 ' 
15,2 1,9 · 1, 1 12 2 ,' 

- ' , 1 .. 

13 531,7 13 204.2, 134,8 192,7 . 
' . . 

··-.:: \••'' (/ 

+ .7,4 
· 3,8 

,";"'.-" .. 

'+ 4,9, ·, 
+~_-12,0~' 

·1 + 7,~·/. 

+ . ',2;8: 
+ 13-,c6 
+ 9-,7 

+ 4 6, 
r -

+ .:4,0 .:·: 
+ 11,-4 

', ,' 

. + 5,5 

+ 21,0 :.,,. 

9,3,. 

___ .......... ..,._ 
· Inter:onom,-"rfv~hr _...,._._ ... ... -~-·-..---' 
Ein.- und Üur:;.,)re i'se,n 
aus der· sowjetischon 

Besa t:z:l.i ng_"'; one 
und Z.tl$ s~,!:~~ 

,. 
. 285,4 

13,3 
' , o.,s '' 

o.,3-
·1,3 ,• 

0,8 . 

'0 6 
' ' 0 f '· ,, 

1,2 
· 1, 1 

' ·. 0 ·2 . , ' - 0~5 
',. 0,3 

1j2 
,· . 

5 3 
.. ' I g4) 

:, .. . 129, 

4,28~4 ' 

. ' 
\ 

· 1 l Reisen :r.i ·i; floisepaß oc.ior Psr;sonalausweis (einschl. 01.11'chroi_severkehr), aber ohne Grenzverkeh!" mit Arbei terkarte('I, Ausflugs.,. 
,bowilligunge:'l und sonstigen /\utw,oison. - 2) Die Er'gebnisse si·nd, mit Ausnahme der Flughäfon,·Ubarhöht; da d;e Tago·sausflügler zu 
·einem gro~on T(lil ainbegrif~en sind·. - 3) Einschl; des Verkehrs mit Schiffen Uber" die Rheiriliäfen Breisach, E1111110r;ch, Grofforn,, · 
. Kohl,, Rheinfelden, \·/eil und die Bodenseehäfen·. - 4) Darunter 103 632 über Fl1,19häfen. , ' 

• ' , • '- t -' / 11 
1 

, • • ' • -

' Quelle: Grenz~chutzdirektion, Koblen~ .. 
', 

', 
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IIl. Einnahmen 'und Au;;g,11.cm von D1wisan im Ro::.soverk.ihr 

Einnahmen ur,d t.usgabon von Devfoon irn Raiseverk0hr nach Währungsländern 

Janu.ar 1966 Januar 1965 

\'/ährungsland 1) 
Einnahmen 2) 1 Ausgaben. 3) 1 Einnahmon 2) Ausa.:.ban 5) 

' 
1 000 DM . 

Belgien und Luxemburg 7 232 15 303 6 688 11 883 
D:J.numark 3 853 2 441 3 159 2 072 
Finnland 1 027 621 667 510 
Frankreich 24.665 24 382 23 340 19 740 
Grioch&nland 893 15 125 846 16 591, 
Grol3bri t.:.nnion und Nordirland \ 

(Veroinigto$ Königreich) 
9 317 8 076 8 229 6 843 

Irland 27 144 32 64. 
Islond 154 48 97 11 
Hi:..lion 359 36 525 7 798 33 739 r 
JuooDl:::.wian 331 9 880 537 7 871 
Niedorlanda 9 497 26 219 8 726 28 127 
Nor,vogGn 1 402 1 137 1 436 779 
Öst„rr&lch ' - 11 564 57 631 12 367 55 668 
Polen 4) 92 123 56 145 
Portugal 222 1 324 206 663 
Schwaden 3 463 2 186 3 031 1 603 
Schweiz und Liechtenstein 19 309 62 995 18 670 51.288 
Sowjetunion 5) 54 751 73 552 
Spanien - 4 656. 26 383 1 3 540 21 595 
Ti;oheohoslowakei 26 219 9 163 
Türkai ' 1 236 10 635 916 · 8 163 
Üiriges Europa 88 543 46 218 
Si:dafrika 423 849 381 594 
Übriges Afrika 626 2 737, 571 1 864 
Japan 172 325 209 258 \ 

Übrigos Asien 2 004 2 016 2 579 2 010 
Ai;stralien 328 341 .253 481 
Ka~1ada 1 473 1 590 1 472 1.317 · 
Mexiko 162 216 139 \146 
Übriges Mittelamerika 65 123 223 107 
Argcntinion . 372 113 305 94 
Brasilien 324 176 220 205 
Chile 101 41 97 63 
Übriges Südamerika 375 278 366 346 
Vereinigte Staaten 54 039 29 181 53 358 27 158 
Gbriges Ausland 123 169 81 153 

Insgesamt 168 054 340 846 160 723 303 084 r 
• C 

Außerdem für Porconenboförderung . 
Deutsohe Bundesbahn· 14 190 14 542 12 982 9 624 · 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Jan. 1966 gegenüber Jan. 1965 

. Einnahmen t.usqaben 

+ 8,1 + 28,8 
+ 22,0 + 17,8 
+ 54,0 + 21,8 
+ 5,7 + 23,5 
+ 5,6 - 8,8· 

+. 13,2 + 18,0 

- 15,6 

1 

+ 125,0 
+ 58,8 + 3:36,4 
+ 1,2 ·+ 8,3r 
- 38,4 + 25,5 
+ 8,8 - 6,8 
- 2,4 + 46,0 
- 6,5 + 3,;5 
+ 64,3 - 15,2 
+ 7,8 i + 99,7 
+ 14,3 + 36,4 

i 1 

+ 3,4 

! 
+. 22,a 

- 26,0 + 36, 1 
+ ·31,5 + 22,2 
+ 188,9 i + 34,4 
+ 34,9 1 + 30,3 1 
+ 91,3 1 + 149,1 

11,0 1 42,9 + + 
+ 9,6" + 46,8 · 
- 17,7 + 26,0 
+ 22,3 + 0,3 
+ 29,6 - 29,1 
+ 0,1 + 20,7 
+ ,16,5 ·+ 47,9 
- 70,9 + 15,0 

·+ 22,0 + 20,2 
+ 47,3 - 1.4, 1 
+ 4;1 - 34,9 
+ 2,5 - 19,7 
+ · 1,3 + 7,4 
+ 51,9 + 10,s 

+ 4,6 + 1215 r 

+ 9,3 + 51,1 

1) Fremdw:ihrungcbcträg~ worden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, ;ii{; 
. ' Ausnahme dor ~ußoreuropäischen assoziiorten Gebiete und Länder von Frankreich, ~roßbritar1nien, den Niederlanden, Portugal und 

Spanien, dorcn Botr!igo den entspr.echenden Erdteilen zugoreohnet vierdon. DM-Reisezahlungsmittel werden dar/ Ländern zugerechnet, 
in denen sie ~usgostellt sind. - 2) Dib Zahlen enthalten die von Geldinstituten und"ReisobUros angekauften bzw. zum Einzug 
überno!llr.ienen Sor·tor, sonstige RoiOflZahlungsmittol und. den Roioeverkehr betreffende Überweisungen aus dem AuS'land sowie die·· 
Einnahmen aus dem Vorsand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barausauszahiungen an ausländische Reisende zu L&sten 

. von o:~-1,onton von Ausländern einbozogen. - 3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reise­
verkehr bctroffentien Ü:Jcrweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgefUhrton DM-Beträge,· 

· ~owoi t sie zurtickgeflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiche& (Stand ·31.12.1937), z.z. unter polnischer Ver­
waltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiohes'(Stand 31.12,1937), z.z. unter sowjetischer Verwaltung. . . . 

~uelle: Monatsmeldung der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M,; die in den ·zahlungsbilanzveröffentlichungen der Deutschen Bundesbank 
genannten Zahlen weichen von den Angaben in Tabelle III um di'e geschätzten.Beträge dar Bargeldmitnahmen von Gastarbeitern in 
rlas Ausland und der Bargeldbewegungen im Grenzv,,ai-enverk.ehr ab., · 
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